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Die Antwort Chamberlains .
Einigung in der Sicherhettssrage .
Durchmarschrecht Frankreichs durch die neutrale

^ heivzone . — Erst Annahme des französischen
^ cherhs -tsvakts , dann Ausnahme Deulschtands in

den Völkerbund .
. Paris , 8. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ Segen allgemeinen Erwartungen tonnte Staatssekretär Eham -

bereits heute abend dem französischen » utzenminister
^ 'and die englische Antwort aus die letzte französische Note Uber»
«
^
ben. Es heiht nach einer offiziellen Mitteilung , dab die englische

bei der französischen Abordnung einen sehr giinstigen Eindruck
^ wacht habe . Havas versichert serner, das , ein vollkommenes Einser -
i 'r 8®* zwischen Frankreich und England in der Frage des Sicher -
^ ." spaltcs bestehe. So besteht aller Anlatz zu der Annahme ,'

^ England gegen die jranMsche Forderung eines Durchmarsches
der Hilfeleistung für Polen und die Tschechoslowakei schließlich

>ne Einwendungen erheben würde . Es wird ausdrücklich in dem
^ ^ isch -sranzösischen Abkommen erklärt , dah Frankreich in dem Falle ,

seine Alliierten im Osten Gegenstand eine» charakterisierten An -
wären , das Recht hätte , sich der entmilitarisierten Rheinland -

n« «ig Operationsbast » zu bedienen, um seinen angegrisfenen
vierten zu Hilfe zu kommen.

Leber das zwischen England und Frankreich heute getroffene
^
' "vernehmen in der Sicherheitsfrage liegen weitere Mitteilungen

v ! ' Es heißt , dah die letzten Meinungsverschiedenheiten , die vor
■'• französischen Antwort , löte Freitag dem Foreign Office überge -

^ wurde , bestanden hätten , jetzt verschwunden seien . Es handele
^

' Hit darum , einigen Sätze der Note , die an Deutschland abge -
werden soll , « ine endgültige redaktionelle Form zu geben . Das

fjj
° e*ntl >men wegen dieser Note an Deutschland , das sich auch voll -

"tttten auf bte englischen Garantien erstrecken würde , würde zwar
die Rheinlande und nicht die Grenzen Polens und der Tschecho -

v in sich beziehen , aber diese Grenzen blieben weiter unter
. " '

Schutz des Völkerbundrates gestellt .
^ »kr«ich Hab« voll « Freiheit , um seine allgemeinen Verpflichtungen ,

t* als Mitglied d«s Völkerbundes zu erfülle « habe, dnrchzu -
führen.

I«iü fei en in eine solche Form zu bringen , die Frankreich im Interesse
Ostalliierten am besten zusage . Es versteht sich aber von selbst,

led« Abänderung in dieser Hinsicht dem Geist und dem Buch-
der Völkerbundsakte entsprechen müßte .

^
$ 1» außerordentlich wichtig ünd beinahe aufsehenerregend kann

^ folgende Mitteilung ansehen :
V-zgglich de»
EinlrMs Deuischlands in den Völkerbund ,

^ iren Pari » »nd London , daß Berlin mitgteilt werden soll, es
erst in den Völkerbund an dem Tage ausgenommen werden , da

^
« ich « rheit » pakt in der Form von Deutschland unterzeich-
werde« wird , wi « die« in der obigrn Darstellung geschildert ist .
Der Berich ! der MUitärKonlrollKommizsion

^ . veröffentlicht.
Hj . p *" London » 8 . Juni . (Drahtbericht .) Der Bericht der i n t e r -

' erten Militärkontrollkomniission über die G e -

^
^ ^ linspektion vom 8 . September 1924 bis zum 3. Ja -

JJ
* 1925 ist heute abend veröffentlicht worden . Er enthält

Deiche technische ^Einzelheiten und schildett die Bedingungen ,
^ denen dt « Kommission ihre Arbeiten durchgeführt hat .

UebersendungdesMemorandums
noch diese Woche.

* London , 8. Juni . (Drahtb « richt .) Der amtlich «
englisch « Funkspruch meldet : Nachdem sich Ehamberlain und
Briand in den Einzelheiten der französisch « « Antwort aus
di « deutsch « « Sich « rheit » vorschläge geeinigt haben,
wird das Memorandum i « Lauf « di « s « r Woche nach
B « rlln abgesandt werden. In dem Memorandum find di«
Grundlagen festgelegt , auf denen Großbritannien und Frankreich be-
reit find, die Sicherheitsoerhandlungen mit Deutschland festzusetzen .

m. Berlin , 8. Juni . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung ) Mit dem ganzen Aufgebot geheimrätlicher BeAeidungs -
stücke, das zu einem pomphaften diplomatischen Schauspiel gehört ,
haben sich die Herren Ehamberlain und Briand nach Genf begeben ,
um dort in höchsteigener Person die Interessen ihrer Länder während
der Beratungen des Bölkerkmndsrates zu vertreten . Der eigentliche
Zweck der Uobung war selbswerstänidlich , daß sie dabei persönlich mit -
einander in Bertzindung tretein sollten , um den Hobel himoeggleiten
zu lassen über die letzten Schwierigkeiten , die vielleicht noch in Sachen
des Sicherheitspaktes zwischen ihren Staaten bestehen . Wenn wir
Glück haben , werden wir dann auch nächstens in der ganzen illustrier -
tat Weltpresse jene einsame Bank bewundern dürfen , auf der ihre
erste Unterhaltung unter vier Augen stattgefunden hat , und wenn
wir weiter Glück haben , werden sich dann die Früchte ihrer llnterhal -
tung in der europäischen Politik auswirken .

Unbedingt sicher freilich ist das nicht . Man braucht nur an di«
Aussprache zwischen Herriot und Macdonald mit der unvermeidlichen
Friedenspfeife in Checque ?̂ zu denken , um sofort zu wissen , daß der -
artige Zwiesprachen gelegentlich auch Schwierigkeiten schaffen helfen ,
von denen man vorher nichts erkennt . Gelingt es Herrn Chamber »
lain , seinem französischen Kontrahenten den Wind aus den Segeln
zu nehmen und ihm klar zu machen , daß «in Sicherheitsvertrag nur
zu haben ist , wenn Frankreich sich auf den Westen beschränkt , dann
ist freilich ein großer Fortschritt gewonnen , denn dann besteht die
Möglichkeit , daß dieser Vier - oder Fiinfmächtepakt in absehbarer Zeit
zum Ab 'chlust kommt Gelingt es ihm nicht , dann hat er die gesamte
europäische Politik in einer Sackgasse festgerannt . Denn wi« die
Dinge gelaufen sind, ist es für Deutschland selbstverständlich eine der -

jenigen Fragen , die zuerst geklärt werden müssen , ob Fvanckreich das
Recht freien Truppedurchmarisches durch Deutschland beansprucht .
Aeberspannt es feine Forderungen wirtlich so weit , dann ist damit der
Gedanke eines Sicherheitsyedankens 1> graben denn dazu kann
Deutschland sich nicht hergeben , das hieße das Todesurteil freiwillig
unterschreiben und unseren Heimatboden geradezu mit Gewalt zum
Kampfschauplatz europäischer Kämpfe machen . Die Engländer sind
aber immer noch recht zuversichtlich . Tie glauben , daß sie das Kunst -

stück fertig bringen , den Franzosen auch diesen letzten Gistzahn zu
ziehen . Warten wir es ab , warten wir auch dann noch ab , wie sich
die SlntoMt auf unser Memorandum , das dann gleichzeitig mit ver -

öffentlicht werden soll , sich im einzelnen gestaltet . Fällt sie so ans ,
daß auch weitere Verhandlungen mit Aussicht auf Erfolg möglich
sind dann können unter Umständen die noch bestehenden Schwierig -
leiten sehr rasch Zeitigt werden , denn dann greifen die Räder der
Maschine gilt ineinander . . , <

Löhne und Preise .
Sine Eingabe der Vereinigung der deutsche «

Arbeilgeberverbände an den Reichskanz er.
* Berlin , 8 . Juni . (Funkspruch.) Durch Angriffe in der soztal»

demokratischen Presse veranlaßt , hat sich die Vereinigung
deutscher Arbeitgeberverbände entschlossen, ihre Ein »

gäbe vom 12 . Mai an den R e i ch s k a n ffl e i , die in Abschriften
auch den übrigen Reichsministerien und dem Reichsbantpräsidenten
zugeistellt worden war , zu veröffentlichen . Die Veröffentlichung ist
bisher nicht erfolgt , weil die Vereinigung den Entschliewingen der
Reichsregierung nicht vorgreifen wollte .

Beginnend mit einer Schilderung der wirtschaftlichen >5>rund »

lagen der deutschen Arbeitsbedingungen und Lebenshaltung stellt die
Eingabe fest, daß durch den Verlust an Menschenleben in den land -

wirtschaftlichen Ueberschußgebieten , den industrieellen Rohstoff - und
Absatzgebieten , an deutschem In - und Anslandsoermögen und a«
deutschem Sparkapital

die wirtschaftlichen Kräfte der deutschen Volkswirtschaft im
Durchschnitt um 70 Proz . der Borkriegszeit heruntergedriii ^t

worden sind . Obwohl die Grundlagen unserer Vollswirtscha ?! noch
nicht wieder festgefügt seien , hätte sich der LebenshaltungsstandarS »
des deutschen Volkes seit dem llebergang zur stabilen Währung
ständig und wesentlich gebessert . Das Lohnniveau sei dauernd
gestiegen . Es liege im April 1925 50—70 Prozent über dem Stands
vom Januar 1924 und 20—25 Prozent über dem Stande vom
Juli 1924.

Die Koste« de» Unternehmers aus privaten und öffentlich recht -
lichen Lasten au» dem Arbeiteertrag lägen heute um Kg—1W

Prozent über dem Vorkriegsstand .
Die in der Oeffentlichkeit verbreitete Behauptung über deutsch«

„Hungerlöhne " sei angesichts dieser Entwicklung und vor allem an »
zestchts der effektiven Lohnstatistiten falsch. Der Unterschied der dem ,
schen und ausländischen Reallöhne sei , wenn man von den Vereinig -
ten Staaten von Nordamerika absehe , nur noch gering . Die deutsche
Unternehmerschaft könne Lohnerhöhungen , die zu Preissteigerungen
führen müßten , nicht verantworten . Von der Lohngestaltung in den
kommenden Monaten werde es abhängen , ob sich der „F e st p r e i s -
b e f ch l u ß" des Reichsverbandes der deutschen Industrie ausrecht »
erhalten lasse oder nicht .

Ein durch die Verhältnisse erzwungenes „Gleitprr >?-s»istem " muffe
die schwersten Schäden für Wirtschaft , Währung und Volk haben .

Die Eingabe fordert den sofortigen Uebergang zu langsristige ^
" Lohn - und Arbeitszeittarifen und macht die Reichsregierung mir Be .
forgnis darauf aufmerksam , daß die Gehälter mit den Industrie -
angestellten vergleichbaren Staats - und Kommunalbeamten bis 59
Prozent und vielfach noch höher über den Gehältern der Industrie
lägen .

Nach einer scharfen Stellungnahme gegen die Haltung der Ge-
werkschaften in der Lohn - und Arbeitszeitfrage kommt die Ei -igabs
zu dem Schluß , daß es auch Aufgabe der Reichsregierimg sei , den
als Auswirkungen der Dawesbelastungen hereinbrechenden schweren
Wirtschastskämpsen und Wirtschaftskrisen nach Möglichkeit vorzu »

Zeugen und durch rückhaltlose Betonung dessen, was ist , das gesamte
deutsche Volk , ehe es zu spät ist. über den Ernst der Lage aufzu »
klären .

Ssanien und der Verirsg mi ! Deu ^ ch » and .
T .U . MadriS , S . Juni . (Drahtb .) Der Nationale Wirt «

schaftsrat in Spanien , dem die Handelsverträge mit anderen
Staaten vor Ratifizierung zur Genehmigung vorgelegt werden
müssen , ist am 5 . Juni zusammengetreten ' nid qat sich zunächst mit
dem schwedischen, belgischen und österreichischen Vertrag beschäftigt .
Auf die Tagesordnung der diesmaligen Tagung ist nachträglich
auch noch der Handelsvertrag mit Deutschland gesext
worden , nachdem der Reichstag den deursch-scianischen Handelsver -
trag vor kurzem angenommen hat . Die Opposition im spanische»
Wirtschaftsrat gegen Deutschland versuchte , die Tatsache der ver »
spätsten Anmeldung des deutschen Handelsvertrags zur Tag «»»
ordnung dazu zu benutzen , um die Beratung des Handelsvertrags
mit Deutschland bei der diesmaligen Tagung ganz zu verhindern
und beantragte , daß der deutsch- spanische Vertrag von der Tages -
ordnung abgesetzt werde . Trotz einer sehr starken Opposition ist es
der spanischen Regierung bei der Abstimmung über diesen Antrag
doch gelungen , durchzusetzen , daß der Handelsvertrag mit Deutsch-
land am 9 Juni zur Abstimmung gestellt wird

Die deu ! ich - ps ! nijch . Wirzscha ^ sgerhauStUngen .

Vor dem Ablauf des Genfer Abkommens ,
m . Berlin . 8 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Das vor drei Jahren unter dem Druä der Entente zu
Stande gekommene Genfer Abkommen zwischen Deutschland und
Polen , das die zollfreie Einfuhr bestimmter Mengen Kohlen und

Eisen aus Oberschlesien nach Deutschland vorsieht , ist unmittelbar var
dem Erlöschen ; am 15. Juni läuft das Abkommen ab . Es tret -̂n
dann wieder die regulären deutschen Zollsätze in Krast , wenn nicht

zu diesem Tage , also im letzten Augenblick , die Handelsvertragsver -

Handlungen mit Polen eine entscheidende Wendung nehmen . Bis

jetzt haben die Wirtschaftsverhandlungen einen überaus schleppenden
Verlaus genommen . Die Polen stellen Forderungen , die mit Rück-

ficht auf unsere schwere Absatzkrise nicht angenommen werden können .
Es geht z. B . nicht , daß angesichts der ungeheuren Anzahl Feier -

schichten im deutsch-oberschlesischen Kohlenbergbau unerhörte pol -

nische Mengen nach wie vor in das Reichsgebiet hineinkommen .

Ebenso liegen die Dinge bei Eisen und den übrigen Jndustrieerzeug -

nissen , die bisher noch zollfreie Behandlung genießen . Polen dac

gegen will sich nicht mit Zugeständnissen auf anderen Gebieten be«

gnügcn . Es will auch nicht in eine Einschränkung dieser Kontingente

einwilligen , beharrt vielmehr auf der ihm im Genfer Abkommen ge»

währten Vergünstigungen , die sür uns aber , nachdem wir unsere

Handlungsfreiheit auf dem Gebiete der Handelsvertragsverhandlungen
wieder gewonnen haben , nicht mehr in Frage kommen . Daß man in

Pclni
'
sch - Oberschlesien . dessen ehemals blühende ^ virtschaft

unter dem polnischen Einfluß immer mehr zum Erliegen kommt , mit

einer dank der Taktik der polnischen Unterhändler trüben Zukunft
rechnet , geht aus den in den letzten Tagen vorgenommenen Massen ,
« ntlassungen und Betriebsstillegungen hervor .

34. Tagung des Völkerbundsrats.
Die Sroffnuugsjiyung .

^ Paris , 8. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
v n Völkcrbundsrat hielt heute vormittag seine erste Sitzung unter

Vorsitz des spanischen Botschafter Quinones de Leon ab .

I
'% ! drückte zunächst oen Opsern des Automobilunglücks im Libanon

. !jpöiT«JS. rtV>n » SA«
Sbs
Wen

Beileid aus . Bekanntlich veranstalteten Mitglieder des Völker -
dort eine Untersuchung . Der Wagen stürzte mit seinen In .

ietit
" ' n c ' ncn Abgrund , einige wurden getötet , andere schwer ver -

3jj
• Die auf der Tagesordnung stehende Frage der griechischen

% notftät in der Türkei und der türkischen Minorität in Ost-

tẑ
ien wird nicht erörtert werden .' Der Brasilianer Mello

ff ancn erstattete Bericht über die Frage der Erwerbung der polni »

k
" Nationalität . Der Breichterstatter von Uruguay teilte mit ,

^ »wischen der deutschen und polnischen Regierung in dieser
ni, . ein Einvernehmen erzielt worden sei . Sodann erstattete ein

ijjx
etct Vertreter einen Bericht über das Budget des Völkerbunds

H
1926 und erklärte , daß die Finanzlage befriedigend fei , und daß

. ' die Beiträge der Mitglieder verringern könne . Chamber -
n 6eJIo 8*e sich über die hohen Kosten , die England aufzubringen

ti(J : und forderte , daß die großen Auslagen für das Hygienekomitee
H ln8ert bürden . Der Vertreter von Abefsinien stellte den Antrag ,

* Völkcrbundsrat sich auf diefer Tagung mit der Kontrolle des
tz^ ^ hanvels nicht beschuftigen solle , da die Konferenz , die in

isj -
** dieser Angelegenheit feit Wochen beschäftigt sei, ihre Ar -

?n noch nicht zum Abschluß gebracht habe .
Die Wirlschastsexpertise für Oesterreich.

^ ariö » 8- Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
E h am berlain , der tschechische Außenminister Dr .

', ? >. der italienische Vertreter S c i a l o j a , sowie der Gene -
"n (r des Völkerbundes Eric Drummond wohnten heute

einem Frühstück bei , da ? der österreichische Vertreter des
^ blindes P flu gl veranstaltete . Der österreichische Auhen -

minister Mataja war ebenfalls anwesend . Bei dieser Gelegenheit
wurde das österreichische Problem einer Vorbesprechung unterzogen .
Bekanntlich forderte die österreichische Regierung eine Untersuch -
ung über die Wirtschaftslage Oesterreichs . Frank -
reich unterstützt diese Forderung selbstverständlich , vor allem deshalb ,
damit der Anschluß Oesterreichs an Deutschland vermieden wird .
Uebrigens sollen auch die Regierungen von Rom und Prag gefragt
werden , was sie von der anzustellenden Untersuchung halten .

$
* Genf . 8 . Juni . (Funkspruch .) Das Finanzkomitee des

Völkerbundes unterbreitete der österreichischen Delegation heute vor -
mittag eine Ents6,ließung . nach der der österreichischen Regie -
rung aus dem Restbetrag der Sanierungsanleihe 88 Millionen
Goldkronen zu Elektrisierungsarbeiten bei den
österreichischen Bundesbahnen zur Verfügung gestellt werden sollen .
Oesterreich hatte 100 Millionen verlangt . Zu diesem Entschluß hat
allerdings der Völkerbundsrat noch seine Zustimmung zu geben .

Das fällige Dementi .

F .H. Paris , 8. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die beute morgen vom „Matin " veröffentlichten angeblichen Aeuße -

rungen Briands über die Bestimungen . unter denen Deutschland
in den Völkerbund aufgenommen werden sollte , werden in einer
Genfer Havasmeldung dementiert , worin es heißt ,
dah bei de« letzten fra«zösi 'ch englische« Be !?rechunien nicht die Rede
davon gewesen sei. Deutschland in den Völkerbund aufzunehmen ,

solange es die Abrüstungsbestimmungen nicht durchgeführt hätte .
Fran «?reich halte weiter in dieser Frage an dem Standpunkt fest, den
es bisher immer eingenommen hätte .

Die Aufwertung von Pfandbriefen .
* Perlin , S. Juni . (Funkspruch.) Jm Aufwertungsausschuß

nmrde heute die Beratung des Aufwertungsgesetzes fortgesetzt und die
neue Fassung des K 6 beschlossen, wonach - bei Pfandbriefen kein
Unterschied zwischen Alt - « nd Neubesitz gemacht wer -
dein soll.
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Di«Abrüstungskontrolleöer - Besiegten
Dlensta « , i>en S. Aunl M

Ein Berich! an de»
Völkerbundsrai .

F .H , Paris . 8. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Völkerbtz ^ srat hat im Monat März einen Bericht erhalten , der
von einer Kommission aus juristischen und militärischen Sachver¬
ständigen versaßt war und die Frage derkünstigenRüstungs -
kontrolle durch den Völkerbund in Deutschland ,Oesterreich , Ungarn und Bulgarien zum Gegenstand hat .
Dieser Bericht , der heute vom „Temps "

veröffentlicht wird , besteht aus
md« Teilen , nämlich

1. Machtbefugnisse der Kontrollkommission des Völker -
bundes und

2. Erleichterungen , welche die vier genannten Staaten der
Kontrollkommission gewähren sollen .

In Kapitel 1 heißt es . daß die Kontrollkommission all « Maß -
zahmen ergreifen solle , die sie für notwendig erachte , und zwar könne
sie die Rekrutierung , Organisierung . die Höhe der Heeresbestände und
die der Marine , sowie der Polizeibestände in D e u t s ch l a n d, Oester -
reich , Ungarn und Bulgarien kontrollieren . Ferner könne die Kom -
Mission feststellen , ob Mobilisterungsmaßnahmen getroffen werden , ob
gewisse Organisationen sich mit Mibilisierungsoorbereitungen beschiif -
tigen und ob ste in Verbinung mit den betreffenden Kriegsministerienoder äderen militärischen Behörden stehen . Ferner könne sie unter ,
suchen, ob die Gesetzgebung der genannten Staaten den militärischen
Bestimmungen der Friedensverträge entspreche . Die Kommisston könne
auch nach jedem Punkt Deutschlands . Oesterreichs usw . sich begebeen .wo sie Untersuchungen für notwendig halte . Die Besuche , die sie ver -
cmstalte , müßten vorher nicht bekanntgemacht werden . Sie könne —
was eine besonders schwerwiegende Bestimmung ist — alle Dokumente
prüfen , die sich auf den Warentranspprt beziehen . Diese Kon -
trolle könne besonders an den Grenzstationen der Eisenbahn und der
Häfen erfolgen . Die Vertreter der Kommission des Völkeickundes ge-
nießen die volle diplomatische Immunität . Es sollen
gewöhnlich drei im Völkerbundsrat vertretene Staaten an der
Kontrolle beteiligt sein . Die Mitglieder haben das Recht , in erstenHotels zu wohnen und erster Klasse Eisenbahn znfahren .

Kapitel 2, das sich mit den Erleichterungen , welche die deutschen
österreichischen usw . Regierungen zu gewähren haben , beschäftigt , sagt ,daß die betreffenden Regierungen alles tun müssen , damit die Völker -
bundskommission ihre Mission erfüllen könne , ohne passiven oderaktiven Widerstand von Seiten der Behörden oder Bevölkerung zu fin -den . Die deutsche, österreichische usw . Regierungen haben das Mini -
sterium namhaft zu machen , mit dem die Untersuchungskommisston in
Verbindung treten soll. Dieses Ministerium muß alle verlangtenNachweise und Dokumente liefern , damit die Kommission ihre Nach-
forschungen vollziehen kann . Diese kann auch alle Archive unter ,
suchen. Sie muß erfahren können , wo sich Waffen , Munition , Kriegs -
Material in einem Lanpe befinden . Ein deutscher bezw . österreichischer
Verbindungsoffizier muß der Kommission beigegeben werden ; sollteeine solche Ernennung nicht erfolgen , so kann die Kommsision aufeigene Faust die Untersuchungen vornehmen .

Mit diesem Bericht wird der Völkerbundsrat sich in seiner dies -
jährigen Tagung beschäftigen . Deutschland . Oesterreich und die iibri -
gen Staaten machen gegen die Vorschläge , die in dem Bericht xnt -
halten sind , Einwendungen , über welche der Völkerbund ebenfalls
sprechen wird . Er wird endlich auch die Frage der Ko nt rol le de r
entmilitarisierten Rheinlandzone erörtern , eine An -
gelegenheit , die in der März -Tagung nicht erledigt werden konnte unddie diesmal zum Abschluß gebracht werden soll.

Dem Verdienst die Krone .
F .H. Paris , 8. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Offiziell wird mitgeteilt , daß der österreichische Gesandtein Paris , E i ch h o f f. der endlich seinen hiesigen Posten verläßt ,zum Großoffizier der Ehrenlegion ( !) ernannt wurde ,wie es heißt , „in Anerkennung seiner Verdienste , die er sich um die

Annäherung zwischen Oesterreich und Frankreich erworben habe ".
Eichhosf hat diesen französischen Orden zweifellos infolge seiner
Deutschfeindlichkeit wohl verdient .

Deutscher « undslug 1925 .
Die 5. Schleife . — Die Notlandungen auf der letzten Schleif «.

Eine neue Glanzleistung Bäumers .Berlin , 8 . Juni . Auch heute ist wieder Bäumer auf feinemschnellen Eindecker „Sausewind " D 639 an der Spitze . Er starteteheute früh um 4 .43 Uhr mit seinem Beobachter Pampe und legt «die 1050 Kilometer lange Strecke der 5. Schleife Liegnitz —Bres¬lau . Frankfurt a . d. Oder . Stettin . Stralsund und Rostock nach Ber -lin in etwas über acht Stunden zurück. Seine Landung erfolgte1 .50 Uhr auf dem Tempelhofer Feld . Der neue Erfolg Bäumers
ist umso bemerkenswerter , als die Benzinleitung nicht ganz in Ord -
nung war .

Den zweiten Platz belegte der Verkehrsflieger Polte auf UdetU 8 . der heute morgen 4 .58 Uhr mit seiner Maschine gestartet war .und dessen Landung auf dem Tempelhofer Feld um 1 .40 Uhr nach-
mittags erfolgte . Als dritter landete der alte FriedensfliegerB a s f e r . der auf feinem Heinkelflugzeug 5.07 Uhr früh das Tempel -
hofer Feld verließ und 2 .10 Uhr nachmittags das Zielband überflog .Die Flieger sagten übereinstimmend aus , daß der Flug besonders aufder letzten Etappe von Rostock nach Berlin über das sehr böenreicheGebiet von Mecklenburg recht schwierig gewesen sei.

Nach Meldungen von der Flugstrecke mußten in Liegnitz G ö r r e sund Planiert mit L 631 wegen Motordefekts notlanden . InWillersdorf ging Lörzer auf 623 wegen Aussetzen des Motorsnieder . Fahrgestell und Propeller wurden zertrümmert , der Pilotblieb unverletzt . Nordwestlich von Forst in der Nähe des DorfesHornow notlandete Jakob auf 673. Wegen Motor -Beschädigungwußte 624 bei Heinau notlanden . In Greifenhagen landete wegenMotordefekts , wahrscheinlich Zylinderbruchs . 638 . die Iniasien sindunverletzt . Ziegler landete auf 663 in Stettin wegen Benzin -Mangel , um sich dort zwei Stunden aufzuhalten .Wie weiter von Stettin gemeldet wird trafen auf dem Flug -Hafen in Krekow mit dem Iunkersverkehrsflugzeug 370 Ministerial ,rat Brandenburg . Ministerialrat Nühlich -Hofmann und Re -gierungsrat Meyer vom Luftverkehrsamt ein , die die in Steltingelandeten Flieger begrüßten und den Ausbau des Flughafens Alt -dämm besichtigten .

Eröfsrung der Iahrtausendfeier in Düsseldorf
^ kl'-ldorf . 8 . Juni . (Drahtbericht ) . Die DüsseldorferZahrtausendfeier des Rheinlandes wurde gestern vormittag im Kai -'er ' ° ™ , .r

ber städtischen Turnhalle eröffnet . Nach einem Präludiumvon Richard Strauß legte Oberbürgermeistr Dr . Lehr namens dergesamten Bürgschaft einBekenntniszumDeutschenReichab , das bei den vielen Tausenden , die der Feier beiwohnten , einkräftiges Echo fand . Der Redner beschäftigte sich mit der dem Rhein -land dienlichen Kommunalpolitik , wobei er u . a . ausführte , daßbei allem Eifer , die Einzelzeven zu bauen , das Staatsganze imAuge behalten werden müsse. Auf der anderen Seite müsse derStaat die gleiche Großmütigkeit bei der Beurteilung der vielseitigenWirtschafts - und Lebensinteressen des Westens walten lassen . Dannwürden Reich und Staat in den starken Wirtschafts - und Kulturpfeilern des Westens die stärkste Stütze zum Wiederaufbau des Gan -zen haben . Nach einem Hoch auf das deutsch« Vaterland und dem
Gesang des Deutschlandlieds gab Archindircktor Dr . Wentzckeeilten Ueberblick über die rb -nnifche Geschichte der letzten tausend?!ahre . in dem er u . a . ausführte , daß vor dieser unerbitterlichenLogik der Geschichte der Gedanke einer Trennung des Rheilandesvom Reich . doch letzten Endes immer wieder kapitulieren würde .Dann überbrachte der als Lönsfreund weithin bekannte . Zurzeit in
Rreslau lebende Dichter Friedrich Castelle Grüße der Ostmärker .Mit dem Vorspiel aus den Meistersingern wurde die Feier be-
schlössen .

Die Bluttat von Kassenbera .
★ Kallenberg , 8. Juni . (Funkspruch .) Der Massenmörder

Büchner gilt als durchaus moderner Mensch , der sich auch im
Vereinsleben rege betätigte . Nach dem Morde hatte der Mörder
einen Zettel folgenden Inhalts auf den Tisch gelegt : „Rache für
die Tat / daß mein Schwager beim letzten Schlachtfest mit feiner
Schwester Blutschande getrieben hat .

" Die Frau des Mörders lebte
getrennt von ihrem Mann . Der Mörder scheint zunächst die älteren
widerstandsfähigen Personen im Schlaf ermordet und dann die
Kinder umgebracht zu haben . Hierauf erhängte er sich in der
Wohnstube .

Der Schlohbranö in Gaienhofen.
TU . Radolfzell , 8. Juni . (Drahtbericht .) Zu dem Schloßin Gaienhos «» erfahren wir folgend « Einzelheiten : Heute »o« ' i-

tag zwei Uhr brach in dem bisherigen alten Schloß der ehev^Bogtei des Erzbischofs von Konstanz und jetzt Landerziehxng ^ 11̂
für Mädchen , auf bisher ungeklärt « Weis « Feuer aus und «

jj(in wenigen Minuten den ganzen mächtigen Dachstuhl . Ortsb «»^ « «,und Leute der Gaienhofer Löschmannschaft waren alsbald ** tyt
Brandstelle . Di « Schloßbewohner , «t» a 50 Personen , konnt«> * (
rechtzeitig aus dem brennenden Gebäude retten . Den
V- mühungen drr benachbarten Feuerwehren , sowie derjenige 8'
Radolfzell und den Löschzügen von Konstanz und Singen mit f * . { *
spritzen gelang es gegen 7 Uhr abends , das Feuer «inzudä»^ ^Bon dem großen Gebäude , das « in historisches Wahrzeichen
Gaienhofen am Unterlee bildete , sind der ganz « Dachstuhldritte Stock abgebrannt , zweites Stockwerk und Erdgeschoß r
noch, sind aber durch Wasser stark beschädigt . Di « Besitz « ^Schlosses und des Erziehungsheims ist versichert . Die Schill" ,r.' crten vorübergehend in benachbarten Anstalten untergebr «^ .
D ' es ist in kurzer Zeit der z w e i t e Schloßbrand am Unter !««, *
dem im vergangenen Jahr « das berühmte Schloß Marbach
großen Teil « niedergebrannt ist.

Waldbrand bei Lüneburg. .
h*. Hannover , 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Am S# ij!Sonntag brach «in großer Waldbrand bei Lüneburg i>n

storfer Wald aus , von dem schätzungsweise 80 Morgen ein W
der Flammen geworden sind Als Entstehungsursache oermutt '
unvorsichtiges Umgehen mit Feuer beim Rauchen oder Abkocht

Kommunittticker Uedenal!.
Verwendung von Dum - Dumgeschossen. ,# Remscheid , 8. Juni . (Funkspruch . ) Am Samstag feiert' ,

hiesige Ortsgruppe der nationalsozialistischen Arbeiterpalte ' jFest ihrer Bannerweihe . Zum Schluß der Feier , als die au^tigen Gruppen abmarschierten , wurden die Nationalsozialist «» ^einem starken Aufgebot von Kommunisten überfalle ».
herbeieilende Polizisten wurde geschossen. Zwei verwundet « jomte mußten ins Krankenhaus gebracht werden . IS
sind festgenommen . Bei ihnen fand man Schlagringe , ®>!!%
schlauche und andere Waisen . Ein Kommunist hatte einen ^ il
ning -Revolver im Besitz, in dem noch drei Patronen
abgefeilten Spitzen steckten.

Raubmord an « iner 7Sjührig «n Frau .* Coswig ( Kreis Zettst ) , 8 . Juni . (Funkspruch . ) Spazie
fanden gestern im Walde bei ewroig die Leiche der 79jährigen
Lentz aus Coswig . Die Frau war völlig entkleidet . Am
Kopf hatte sie starte Schnittwunden . Wie es heißt , führte die .
ihre geringe Barschaft stets bei sich. Diese ist ihr geraubt

Die Lage in Eftkna .
(Eigener Kabeldienst der „Badisch «n Presse " . ^J .N.S . Newqork , 8 . Juni . Wie aus Shanghai gemeldn .j— —wurde gegen das Haus des Präsidenten der chinesischen Hand «

^mer , yuyaching , ein erfolgloses Bombenattentot
Puyaching hatte vorher Drohbriefe erhalten , welche ihm sein«
hafte Unterstützung der Studetn vorwarf . Die Studenten in jf
foeng , der Hauptstadt der Provinz Hönau , erklärten ihr «
mit denen von Shanghai . Auch von dort wird der Ausbru °> ,
Streiks gemeldet . Die fremdenfeindliche Bewegung in der ™ ui
Hanon hat einen äußerst heftigen Charakter angnommen
bahnwagen und Rikschas wurden mit Steinen beworfen . In ®L <l
Hai kam es zu Zusammenstößen zwischen Japanern und

„«it
Agitatoren , welche in die Krankenhäuser der Fremden einb^o ^
um die chinesischen Aerzte und Krankenpfleger zur NiederlgUNO
Arbeit zu veranlassen .
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Taaes -An^eiaer .
( Nähere « Nede «m Jnleraienistt .)

DicnÄtaa , de» 8. Juni .La»I>eStSe»ter : Madame Butterst ». 714 — 10 Uhr.
Stadtnarteu : Konzert der Kapelle der Poltzeunuftker . Ii —« US*
Kaffee iX»derrr : Tanz , Jazz -Kavelle.
(Nrüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Srdgefchotz .Neft. Elefanten : Täglich Konzert.
Nesi »Lichtspiele «Watdftratze SV) : Ich liebe dich: Seit ! de»

reuiger Sünder .
Union : Hularenfteber .
PalaV -Lichilviele: Dreiklang ter Nacht: Fix und gar i«

Buchdruckerfeftiug .
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Philosophie und Weisheit .
' Vortrag d«s Grafen Keyserling .

Ueber die ursprüngliche Eirchcit und die nur entwicklungsge -
schichtlich zu verstehende Gegensätzlichkeit von Philosophie und W ^ is -
hcit sprach Graf Keyserling auf Veranlassung de- Kreises , der
ihn bereits vor einem ? ahr nach Karlsruhe einlud iGesellschaft für
geistigen Aufbau ) am Samstag abend im Künstlerhaus Der Titel
seines letztjährigen Vortrages ^ „Westliche und östliche Weisheit "
bildete nur ein Präludium zu diesem . Wer fern geblieben ist, weil
er glaubte die Aehnlich -?eit des Themas bedeute nichts Neues , dürfte
dies sehr bedauern , denn es war die grundsätzlickiste Rede , die
Graf Keyserling nach meinem Dafürhalten je gespro .?,en hat . Auch
dort wo die Fülle der Beispiele gan ? von der Oberfläche genommen
war . wo Keyserling beinahe plaudern wurde , bekam alles eine un -
geleine Tiefe durch die Beziehung auf den Grund . Für die arund -
lsätzlichste Rede halte ich sie deshalb , weil Keyserling noch nie Einheit
und Gegensatz von Philol ^ ph !e und Weiskieit in so schlaglichtartiaen
Sätzen gezeigt hat . weil er noch nie den Gegensatz aus der Ursprung -
lichen Einheit abgeleitet hat . Schließlich aber auch , weil hier die
Problematik der rein formalen Philosophie !o kraß zutage trat , dan
«s schwer fallen dürfte , von nun ab an dem Weisheii - problem noch
ackltlos vorüberzugehen . Entweder Philosophie wird wieder was
sie war ? nämlich Weisheit , oder sie wird zu einer Anq »leaenheit
fruchtloser Systematik — „Proftssorenphilosodbie für Philosophie -
Professoren"

, wie Tck.rpenhauei sagt .
Der Inhalt des Vortrages war mit wenigen Sätzen etwa wl -

gonder ? Jede Zeit hat bestimmte Ideen , die wirk ' am sind . Allein
nicht diese Jfdeen sind das Letzte , sondern das , was sie revrä ^entieren
Das Heidentum schlug um in das Christentum , nicht weil die cbrist-
liche Idee etwas Neues war . sondern weil die aanze spätantike Zeit -
stimmunq den Gegensatz des Griechentums repräsentierte . So gibt
der Philosoph auch seiner Zeit keine ? deen . vielmehr werden
die re in ihm nur bewußt . An dem Beisviel Rousseau « und Hegels
erläuterte Keylserlina die '« außerordentlich geistvolle Auffassung
In beiden , in Rousseau und Hegel wurden unterirdische Zeitströ -
mungen beWußt . und so kommt es daß von beiden roll kommen eut ^
gagenaesetzte Ideen ausgehen als die Zeit ickeinbar zeigt : in Wirk -
lichkeit reorä 'entieren sie a5»r docb eine Zeilstimmung was lich ja
auch bei Rousseau im Sturm und Drang bei He^el im ? oü "lismus
zeigt . Vbilofovhie ist al ' o — und hier ist !ir bereits Weisheit —
ein Bewvßtwerden der Wirklichkeit ein Bewußiw ' rden des wahren
Zusammenhanges . Eine rickitige Welterklör >'na eelingt nie aber die
Riilkbeüehuna der Wirklichkeit auf den Sinnesziisan ^menlbana kenn
gelingen . Das ist die Aufgabe der PHIlolopbie ( kies : Weisheit ) .
Wahre Philosophie bedeutet richtige WM des Bezugs ^eutrums . auf
das " lle <? Wirkliche belogen ist W ^r vollzieht aber diel ? W ^bl ?
Der Wei 'e . denn er stellt die re Wirklichkeit letztlich dar . Ob Buddha
oder Jesus , ob Kaiser Schun oder — Hindenburg ( « in grotesker

Sprung , aber ein durchaus richtiger ) , sie alle wirken durch ihr Da -
sein durch die Verkörperung fälliger Ideen Philosophie kann
abstnrtte Theorie sein , Weisheit ist lebendige Verkörperung . Das istdie Magie der Persönlichkeit .

Bis dahin besteht kein eigentlicher Gegensatz zwischen Philosophie
und Weisheit . Dieser zeigt sich erst , wenn der lebendige , magische
Mansch verschwindet , der den Zusammenhang erfaßt und verkörpert ,
und wenn an seine Stelle das rein abstrakte Denken tritt . Da ver -
chwindet der Leih und nur der Kopf hat noch Bedeutung . Statt

des Zu amenhangs wird nun das Einzelne betrachtet und zerlegt .
Die moderne Philosophie ist Speziallheorie , wie die Physik — beide
haben nur zum Begreisen geführt , aber nicht zum Erfassen . Erfassen
kann man nur aus dem Sinneszusammenhang . Philosophie ( im Eni - ,w ĉklungssinne ) ist Theorie . Weisheit ist Sinn , Philosophie will
Welterklärung Weisheit Sinneserfassung und Sinnesverwirklichung .
Die Erwähnung der beiden badischen Philosophen 'chulen , der Frei -
burger Hvsserl - und der Heidelberger Rickert -Scbule . dürfte aber nur
im Hinblick auf den Formalismus gemeint Wn ; beide gehen doch im
wesentlichen auf Erfassung aus — Ergebnis der Gegenüberstellung
st : Pbilosophie und Weisheit sind ursprünglich eins . Durch die

Entwicklunq Mm Formalismus ( und Plyck>ologismus >) tritt an die
Stelle der Gesamterfassung die Einzelbetrachtung , an die Stelle des
Zusammenhangs die Theorie . Eine Rückbeziehung der Philosophie
auf den Ursinn des Wortes wird sie wieder mit der Weisheit ver -
Vnden und damit mit der Sinneserfassung und Sinnesoevwirk -
lichung .

Es sind dies nur die Grundgedanken des außerordentlich wichti -
gen Vortrages . Di « Fülle der Themenführungen und der an 'chau -
lichen Beispiele — vor allem auch der eminent scharf ae' ehenen politi -
schen Beispiele - tonn hier nicht wiedergegeben werden . N . B.

Zur Wiedereröffnung des Heidelberger Stadttheaters . Am
vergangenen Samstag abend ist das Heidelberger Stadttheater nach
seinem umfangreichen Umbau mit Fritz von llnruh ' s Drama
„Prinz Louis Ferdinand " wieder eröffnet worden , nachdem das
Stadttheater die vergangene Spielzeit hindurch in der Stad .halle
und zeitweise auch in der „Harmonie " gespielt hatte . — Das neue
Theater (von einem Umbau kann man nämlich kaum rd ?n eher
von einem Neubaus macht einen gan ^ anderen weit vorteilhafteren
Eindruck als der alte Bau weil befand rs die Nebenräum « jetzt er»
lieblich größer geworden sind . An die Stelle der schmalem Vor¬
räume und Gänae ünd durch Verbreiterung des Haus " ? >wei ' chöne
Vorräume im Erdgeschoß und im ersten Rana getreten , und außerdem
sind vor allem die Garderoben j ' tzt endlich Zeitgemäß eing »richtei
Daneben ist aber der aan -e Zuschauerraum erneuert ward n . Größer
ist er jetzt nicht , doch ist durch gan ^ andere Platzeinteiluwa erreicht
daß er nunmehr 8?0 Platze entbält n <*ctrn<"k>er den bisberig i , etwa
650 . Die alt ? und auch veraltete Einrichtung der Varterreloaen .die vor allem auch !ne Sl" saänge normten , ist beseitigt mc -W .
der erste. Rcmg in der Mitte eicheblich verbeeitert und auch der
zweite Rang hat eine größere Anzahl Plätze mehr als vorher . Das

ganze Theater wurÄe mit neuem , sehr gefälligen Gestühl «
£ cr Zuschauerraum macht mit faner neuen Decke einer v
Kuppel und angenehm abgestimmten Farbgebung , die 8*« ?^Beleuchtung alles Grelle vermeidet , einen ausgezeichneten L1
— Ganz wesentlich verändert ist auch die Bühne , die vor , «

ach oben um acht Meter erhöht worden ist- Sie erhielt n
louchtunHceinrichtungen . einen nAien Rundhorizont , überhaupt
neue Mwsckiinerie und zahlreiche neue Versenkungen . B«I fWert wurde auf die Feu/rsschetheit auf der Bühne wie a
' chauerraum gelegt . Die hierfür getroffenen Neuerungen
modern und gewähren größte Sich rheit fiir den Fall eines °
Der Bühnenausschnitt ist in der Breite von 80 Zentim ^

: . e«
geworden und hat auch in der Höbe noch ein wenig gewönne ^Orchest rramm erfuhr vor allem durch den Wogfall der JLzeniumslozen eine sehr beträchtliche Verbreiterung Sei, ,
kann gehoben wed n . wodurch eine neue Vorbühne entlt^ P ^unter Umständen auch kür weitere Zul ^ auerreihen verwem ^

>"
So präsentiert sich also das neue Theater in einem fy 1
Gewände und gereicht sowohl der Stadt Heidelber .a wi« _
künstlerischen Pchöpfer , b :m Stadtbaurat Haller vom städtische
bauamt , zur Ehre . ^

Paul Marsop gestorben In Florenz , wo er auf der Ru ^ ^Rom zum Besuch der Florenzer Buchausstellung Halt t
ist dieser Tage nach kurzer Krankheit der ausgezeichnete ^ ^
steller Professor Dr . Paul Marsop im 69 Lebensjahre gestört
Mar '

op , der . ein gebürtiger Berliner ursprünglich MlM ^ ?
wollte ist schl - enlich bei der Kunstichriftstellerei aelandol
mit deinen selbständigen, ' charaktervollen und von Geijt und
zeugenden Arbeiten einen bekannten Namen aemach ;.
liebt find auch heute noch seine „Siudienblätter eines

1«•»*
Für die

"
Verbesserung der woqialen Lage der deutschen Orcl̂ ' '

^ i

Der Verstorbene war ein temperamentvoller Streiter , der st
nur auf das Theoretisch « verlegte So hatte er sich unter and '
für die Verbesserung der ?oo-iialen Lage der deutschen Orcl. ^ !»
ker, für das verdeckte Orchester und für die Reformbübne -

^
Badisches Landesth «at «r. Heute findet eine

Puceinis Oper „Madame B u 11 e r f l y" statt , bie
die gleiche wie bei der ersten Vorstellung in diesem ^ ^
Fronleichnamstag gelangt Mozarts „Z a u b e rfl ö t e ^ $ v

;ifühtung . Die musikalische Leitung hat Herr Kapellme . ir si -
a . G . Die Partie der Königin der Nacht singt erstmai » j
Baß - Kehlmann . Papageno Herr Weyrauch . Am Sonntag . fe'* ,
kommt Richard Strauß

'
„Intermezzo " zum letztenmal Pc

Spielzeit zur Auffiibrung . — Das dramatische Gedrey' m j
Gynt " von Henrik Ibsen , nach langem Verkanntsein he>l
reifste und tiefste Werk des nordischen Dichters genwrvig • nu
mit der Bühnenmusik von Edward Esieg am Mittwow y M ' ji
— vielfachen Nachfragen entspre ^ nh — noch einmal 3 f ßP .f,
Holling ; die Aufführung wird die letzte des Stücks in o gr .
zeit sein . Als ?^ . Erstaufführung dieser Spielzeit komwr ^
tag , 13 . Juni , Gerhart Hauptmanns Glashüttenmarch ^
P i p p a tanzt " zur Ausführung .
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GeZal ! ^nen-Eyrung .
» » Prinz - Karl -Dragonertag .

unglücklichen Ausgang des Krieges haben die
'Sui £ ,

0,Sner ihre Garnison verloren . Dies war bekanntlich
l̂ mcr

' • 3n der Breisgaumetropole waren ste schon
«b̂ R. vi Se |cfJene Gästc und suhlten sich dort heimisch . Daher

Li ii
" et^en Re.qimentstag in Freiburg veranstaltet und

»>l a^ . ^ en Kameraden im Rahmen ihres 2 . Regimentstages
* <£nbp ),

etn Ehrenmal -richtet . In dichten Scharen pilgerten
* intern vergangenen Woche nach der herrlichen Dreisamstadt

lenh » ^ ?° ppelseft . über dessen Verlauf unser L . St .-Mitarbeiter
£

e
Einzelheiten berichtet :

^ der DenfincIseinraeiHung , verbunden mit dem
stoß des einstigen 3 . badischen Dragonerregiinents Nr . 22 ,

»L vITl** ftim V- .. ■* • . 1.^9tii »„ « t ®" Samstag abend in den Harmoniesälen veranstaltete
? ' ^^ r , bei der 'das Trompeterkorps des Reiterregiments

Jw ^ dwigsburg mitwirke .
' tW r

e ^ reiburger Vereine ehemaliger Kavalleristen , sowie sonstige
^ ali^ ortsansässigen und die von auswärts gekommenen

Prinz Karl -Dragoner sammelten sich am Sonntag vor -
"1( Fahnenl «̂ rgplatz und Rottecksplatz zum Festzug durch
? ®U 1" der Stadt der gegen 11 Uhr am Standort des Denk ^

^ ' eses hat seinen Platz vor dem Kunswereinsae -
^? ^ chen Ringstraße -Friedrichstvaße erhalten , Es besteht aus

% e[P̂
a^ '0 en Block aus Zement als Sockel auf den eine Pyramide

PktrJ ?
™ Denkmal trägt die Inschrift : „3 Badisches Dra -

™ j>fT
men* Prin ^ Carl Nr . 22" An der Feier nahmen u . a . teil ,

JtnL3j * Friedrich von Bälden in der Uniform der Leibdragoner .
"

„ji Setnrr Artillerie von Gollwitz , General P 'eil , General Müller .
✓ „ Pfhip- ^ ^ nt von Beck , ferner eine größere Anzahl ehemaliger

Regiments 22 oder sonstiger Truppen und Vertreter der
^tejn

^ Von den auswärtigen Vereinen sei der Deutsche Militär -
^;i<ton

DOn Zürich besonders erwähnt . Der früher den Prinz Karl -
Wjib ,

8tn ^ geteilte Major a . D . Bassermaun oedachte in seiner
■üita ^ ^.üsatisptache der Gefallenen des Regiments , Unter Musik -
<t. j

k>el darauf die Hülle des Denkmals , das von Bürgermeister
e 'öe I im Rainen der Stadt Freiburg mit dem Gelöbnis über -

St N
^ urde es allezeit in treuer Obhut zu bewahren . Es folgten

5®ttetstachen von zwei ehemaligen Militärgeistli -ben Divistons -
Vr Poertner aus Pasing ?yi München (ehemaliger' »' i den 22ern ) legte seiner Gedächtnisrede das Wort

» . ve - «n „ — cu si . i Zum Schluß ermahnte
deut '

che Volk wieder hoch-
, Divisionspfarrer , gedachte
des aufopfernden Heldengeistes , der die Prinz Karl -

an der West - und Ostfront beseelte . Das werde dem Regi -
Ä st^ ^ essen bleiben . Unmittelbar an die E ' nweihunqsfeier

die Niederlegung von Kränzen am Denkmal an. Daran be-
^ sizix. lich t>ie Stadt Freiburg . der Ortsverein und die ehemaligen

' SB
^Cr 23et ** * ^ rtsperein gedienter Prinz - Karl -Draooner

desgleichen die Vereinigung ehemaliger schwarzer Dra ?
% * ,

"! Mittelbaden , eine weitere Kranzspende erfolgte vonseiten
*^ l% r*<vis

- n " tvi.g, cni i5lü nc » JJI '.utiuu ^cu rii ÜCI j\ uu \i.- « inv fycf*.-
n "essen SerTmif eine Reiter -QuadriNe zur Aufführung k<rm.

^
Das Ehrenmal für die gelben Dragoner .

->i Bruchsal fand am Sonntag unter starker Beteiligung
Regimentstag der badischen gelben Dragoner statt , mit

Ntt .to Einweihung eines Denkmals fü» die Gefallenen des Dra -

'tnji
Rr . 21 verbunden wurde . Nachmittags bewegte sich

^ lant « Festzug durch die Straßen der reichgeschmückten Stadt
Wfrft.. .

Tagungen
Verband Badlscher Gememöen .

Am Sonntag vormittag fand in Heidelberg die Hauptver -
sammlung des Verbandes badischer Gemeinden statt , oer eine Sitzung
des erweiterten Vorstandes und der Bezirksvorsitzenden ain Sams -
tag abend vorausgegangen war . Nach Begrüßungsworten des ersten
Vorfttzenden , Bürgermeister Menge s -Gengenbach , der auf

in Baden.

die
Notwendigkeit der Tagung zur Stärkung des Gemeinschastswillen '.
hinwies , begrüßte Reglerungsrat Dr . Walz im Namen des Mini --
jteriums Oes Innern die Versammlung . Grüße überbrachten ^erner
Direttor T h o m a als Vertreter des bayerischen Landesverbandes .
Ministerialrat Busch namens des Justizministeriums . Bürger -
meister Wielandt im Namen der Staot Heidelberg und des
Städteverbandes . Direktor Schmitt im Auftrag des württembergi .
schen Gemeind -verbandes und Direktor Weiler für vie Orgaiii -
>ation der Gemeindebeamten . In seinem Tätigkeitsbericht gab dei
erite Vorsitzende zugleich die Beschlüsse des Verbandes bekannt , dier, m mit dem Steuer ^ " "

ufwertung , dem
dem Unterrichtswesen ».!
amtcnwes .m sowie mu
yeiten befaßten .

der
. . . . . „ >ände .

. . . treunutzung , dem Versicherungs - und Be -
amtenweseir sowie mu sonstigen Gemeinde - und Verbandsangelegen -

Die doran anknüpfende lebhafte Aussprache fand ihren . Nieder -
schlag in einer Reihe von Entschließungen . Bezüglich des
Steuer - und Finanzwesens wird gegen die Ermäßigung des
Anteils an den Einkommen - und Körperschastssteuern von 90 auf
75 Prozent Einspruch erhoben . Die Möglichkeit , Zuschläge zur Ein -
kommens - und Körperschaftssteuer zu erheben , wird begrüßt . Dagegen
könne die Art der Verteilung der Einkommen - und Körperschafts -
anteile unter das Land einerseits und die Gesamtheit der Gemein -
den andererseits nicht befriedigen . Es wird eine hälftige Verteilung
gefordert , ebenso wie ein größeres , Verständnis gegenüber dem flo -
chen Lande . Der Lastenausgleichsstock ist beizubehalten . Bezüglich
des Straßengesetzes wird eine Ermäßigung des Gesamtbei -
träges der Gemeinden von % bezw . % des Aufwandes auf ein Zehn -
teI gefordert . Die Einkaufsgelder in das Bürgerrecht und in den
Burgernutzen müssen ausgewertet werden . Im Wohnungswe -
[ ett wird ein möglichst rascher Abbau der Wohnungszwangswirt -
Schaft gefordert , wobei der Uebergana zur freien Wirtschaft durch
Förderung der Neubautätigkeit mit höheren Baudarlehen notwendig
i>t. Gefordert wird ferner die Aufhebung der gesetzwidrigen ein¬
schränkenden Verordnung über die L a u b st r e u- und Gras -
Nutzung . Verlangt wird die Beibehaltung bezw . Wiedereinfüh¬
rung aller örtlichen Steuereinhebstellen und Po st an st alten und
eine größere Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der an sich schon
schutzbedürftigen kleinen Gemeinden auf dem flachen Land .

Nach Annahme des Rechenschaftsberichts für 1924 und Voran¬
schlag für 1925 wird als Beitrag für das laufende Jahr SV Mark pro
Gemarkung festgesetzt. Als nächster Tagungsort soll xin noch zu be-
stimmender Ort in oer Seegegeno gewählt werden . Damit hatte die

'

Tagung ihr Ende erreicht .

Der Baöijche Verband gemeinnütziger
Bauoereinisinngen

\ |
v
5
n

,? berkirch erfolgte am Sonntag die Einweihung des Denk - \

j <5<xlzug uuinj trie vciiaycn uei leiujtjejujTuumeii
^ «ihung des Denkmals für das Znfanterie -Regiment 132.

in
* e 11

das frühere unterelsäsische Infanterie -Regiment Rr . 132
Üd

" Ul9 . Das Denkmal hat hinter der Schauenburg mit freiem
tg,

°ch Strahburg seinen Platz gefunden . Ein Granitfindling
einer Gedenktafel die Namen von 4756 gefallenen An -
des Regiments . Bei einem Begrüßungsabend sprach

V ». ^utnant Kreyenberg Dankesworte im Namen des Re -

^ Vor der Denkmalsenthüllung fand ein Feldgottesdienst
,t[p81

^ Gedenkreden wurde eine große Zahl von Kränzen nieder -
\ g

til,d Zwar von Vereinigungen aus Halle , Berlin , Marburg ,
^ rgebiet , dem Offiziersbund , von vertriebenen - Elsaß -

^ rn u . a . m . Ein gemütliches Zusammensein schloß den Tag .

* Beim Baden ertrunken .
^ S-idelberg . 8. Juni . ( Zwei Personen beim Baden ertrunken .)

^ . °den im Neckar ist ein 13 Jahre alter Gymnasiast aus Wein -
®et Nähe von Ziegelhaiisen ertrunken . In der Nähe von

4

*} ."
M

0^ ünd wurde die Leiche eines 24 Jahre alten Bahnarbeiters
* ^? °rts gelandet , der beim Baden ertrunken ist.

^ fingen , 8. Juni . ( Int Rhein ertrunken .) Der 19 Jahre

L
1 Meier aus Schliengen badete gestern am sogenann -

ẑ
° ruch . Plötzlich stieß er einen Schrei aus und versank vor

ißQt
8en ietner Kameraden ; sein Körper tauchte noch zweimal auf :

1 aber niemand da . um ihm Hilfe zu bringen , da die an -

. jungen Leute in den Kleidern waren und nicht schwimmen
Ntttt

'
. j

Man vermutet , daß Maier in einen der Dünenstrudel
V ,

bei dem jetzigen hohen Wasserstand des Rheins für
ejn

5n*>en besonders gefährlich sind . An der gleichen Stelle ist
t j?

et Zeit ein Kind ertrunken . Die Leiche Meiers konnte noch
^ °borgen werden .

"aueschingen , 8. Juni . (Beim Baden ertrunken .) Gestern
ith,

a3 ertrank beim Baden fjn Stauweiher Linach im Bregtal
^ ^4 Jahre alte Hilfsarbeiter August Wahl aus Schönen -

Leiche wurde gelandet und nach Schönenbach verbracht .
Maus vom hiesigen Ausbildungsbataillon wird seit

^ chmittag vermißt . Er war mit einem Kameraden am
% ^

^ nterbränd beim Baden . Während sich der eine noch vor
( ^ nnte , entfernte , sich Maus und wurde seitdem nicht mehr

, Wie gemeldet wird , ist er , nachdem er das Wasser tfcr-
te, noch einmal ins Wasser gegangen und vermutlich , da

^ ^
'"^ wimmens unkundig war , in das alte Bett des Bränddaches

» ^ c,
'
.

^Qs mitten durch den See geht und steile Ufer hat, ' dann

«Steh
3 IautIos versunken . Man hat die betreffende Stelle mit

t
'
fy Ketten abgesucht . Die Leiche konnte jedoch bisher noch' '1er, . ° rgen werden . Die Feststellungen haben ergeben , daß ein

" glücksfall vorliegt .

Clingen . 8 . Juni . sUnfall durch einen Motorradfahrer .)
Nachmittag wurde das tn êijährige Söhnchen der Familie

hielt am Sonntag seinen 13. ordentlichen Verbandstag im großen
Sitzungssäle des Badischen Landtages in Karlsruhe ab . Zu
Beginn der Versammlung , die um 10 Uhr vormittags ihren Anfang
nahm , richtete der Vorsitzende des Verbandes . Direktor Z ä h r i n -
g e r - Karlsruhe , warme Begrüßungsworte an die Erschienenen und
dankte besonders den Vertretern der badiichen Staatsregierung und
der Stadt für ihr Erscheinen .

Namens des Ministeriums des Innern dankte der Regierung ?-
Vertreter für den Willkommensgruß und sagte dem Verband jegliche
denkbare Unterstützung zu. Die Regierung begrüße es , wenn die ge-
meinnützigen Baugenossenschaften ihre Tätigkeit zum Gemeinwohl der
Wohnungssuchenden wirksam entfalten könnten , doch sei die badische
Regierung letzten Endes von den Entschlüssen und Maßnahmen der
Reichsregierung abhängig , so daß bindende Versprechungen zum
voraus nicht gemacht werden könnten . In einer Denkschrift , die dem
Badischen Landtag vorliege , habe sich die badische Regierung warm
für die WoHnungsfürsorge eingesetzt und möglichst rasche Abhilfe für
die gegenwärtigen Wobnungszustände gefordert . Es sei zu hoffen ,
daß man in Kürze eine befriedigende Lösung finde , um der ständig
wachsenden Wohnungsnot ein für allemal zu steuern .

Im Laufe der Beratungen wurde der seitherige Mitglieds¬
beitrag von 10 auf 15 Pfennig pro Wohnung und Monat erhöht ,
um dem Verband die p einer ersprießlichen Arbeit unerläßlichen
Mittel zuzuführen . Die seitherigen Vorstandsmitglieder wurden ein .
stimmig wiedergewählt .

Nach Erledigung der Tagesordnung hielt zunächst Architekt B o tz
(Karlsruhe ) einen Vortrag über die Tagung des Hauptverbandes
Deutscher Baugenossenschaften , die am 7 . Mai d . I . in Berlin statt -
gefunden hatte , und der wichtige Tagesfragen , die er eingehend be-
leuchtete , zu Grunde lagen . Hierauf berichtete Geschäftsführer
Becker ( Kehl a . Rh .) über die Frage der gemeinsamen Geldbeschaf -
fung . Er gab wichtige Fingerzeige , wie dem brachliegenden Vau -
gewerbe und dem Wohnungswesen wieder auf die Beine geholfen
werden könne und hob besonders hervor , daß die vom Staat zur Ver -
fügung gestellten Zuschüsse aus den Erträgnissen der Gsbäudesonder -
steuer nicht im entferntesten die wirlichen Bedürfnisse befriedigten .
Der beste Beweis hierfür sei , daß die Wohnungsnot bei den in Aus -
ficht geoommenen Maßnahmen erst in 37 Iahren behoben sein würde .
Das sollten sich alle Wohnungssuchenden einmal vor Augen hallen .
Höchst notwendig sei es daher , daß der Staat Hand in Hand mit den
Gemeinden den gemeinnützigen Baugenossenschaften nach besten Kraf -
ten unter die Arme greife , da es sich um eine große , das allgemeine
Volkswohl hebende Älche handle .

Späth von einem Motorradfahrer überfahren . Der Fahrer verlor

die Herrschaft über sein Rad und fuhr auf den Gehweg , auf dem sich
das Kind befand . Das Kind wollte zur Seite springen , blieb aber

hängen und erlitt schwere Rücken- und Beinverletzungen .
-j- Eggenstein , 8. Juni . (Preisgekrönt .) Bei dem Wettgesang

am Pfingitsonntag in Kleinsteinbach errang sich der Gesangverein
„Frohsinn " Eggenstein unter schwerer Konkurrenz den 1 d -Preis
und unter 20 Vereinen die drittbeste Tagesleistung .

Unterkessach (bei Mosbach ) . 8 . Juni . (Tödlicher Unfall .)
Beim Stammho .'zführen wurden dem Landwirt Ludwig Matter

durch einen heranfallenden Baumstamm beide Beine abgedrückt und

der Unterleib so gequetscht , daß Matter an innerer Verblutung starb .
Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe vnd acht Kinder .

— Rheinbischossheim bei Kehl . 8 . Juni . (Freiwillig in den

Tod .) Der beim hiesiaen Notariat tätige Iustizsekretär Harneit
öffnete sich mit einem Rasiermesser die Pulsadern und brachte sich
auch am Hals eine schwere Schnittwunde bei . Der Lebensmüde ist
feinen Verletzungen erlegen

— Kappel , 8 . Juni . (Bergmannslos .) Der in den Schwarz -
wälder Erzbergwerken beschäftigte ledige Bergarbeiter Emil B ü r k l e

Nach lebhafter , mehrstündiger Aussprache wurden » achstehe.ÜB
Entschließungen

einstimmig angenommen :
„Die heute bei dem 13 . ordentlichen Verbandstag des Badische «

Verbandes gemeinnütziger Bauvereinigungen anwesenden Vertreter
der gemeinnützigen Bauvereinigungen Badens haben nachstehend «
Entschließung gefaßt :

1 . Die Wohnungsverhältisse haben sich nicht gebessert , sie zehre «
am Marke des Volkes . Eine Wiedergesundung ist bei dem bisherigen
Verfahren nicht möglich .

2. Ohne öffentliche Mittel und ohne öffentliche Organisation kann
die Wohnungsnot nicht behoben werden . Seitens oer öffentliche «
Körperschaften , vornehmlich des Reiches und des Landes sind Mittel
in genügender Höhe und zu einem Zins - und Tilgungssatz zur Ver -
fügung zu stellen , ohne daß dabei die Mieten der neuen Häuser
wesentlich höher werden , wie diejenigen d^r Vorkriegsbauten . Di «
Gebäudesondersteuer ist dementsprechend auszubauen .

3 . Die gemeinnützigen Bauvereinigungen sind bei Vergebung der
Mittel bevorzugt zu behandeln .

4 . Soweit das Land zum Wohnungsbau geeignetes Gelände be»

sitzt , ist dieses vorzugsweise an die gemeinnützigen Bauvereinigunge »
ni billigem Preis zu Eigentum oder im Erbbau abzugeben .

5.
'
Die gemeinnützigen Bauvereinigungen Badens wenden sich

einmütig gegen den vorliegenden Entwurf des Gebäudesondersteuer -

gesetzes, der die landwirtschaftlichen Gebäude vom Beizug befreit , da
dadurch die Wohnungsbautätigkeit gänzlich zum Erliegen käme .

fi. Es ist alsbald für die gemeinnützigen Bauvereinigungen em «
gemeinschaftliche Eeldbeschaffungszentrale zu bilden . Wegen Betei »

ligung von Staat und Gemeinden ist mit den zuständigen Instanzen
in Verhandlung zu treten . Zur Bearbeitung dieser Entschließung
wird ein besonderer Ausschuß eingesetzt .

"

In den Ausschuß zur Bildung einer gemeinschaftlichen Eeldhe »

ickiaffungszentrale wurden Geschäftsführer Becker (Kehl ) und H a a »
( Gengeirbach ) berufen . Weitere Maßnahmen sind in Aussicht ge-

nommen . — _ ;
Am Nachmittag fand eine Besichtigung der Garten,tadt Karls «

ruhe -Rüppurr statt .

Verband der badischen srewillieen Saniiäls -

Kolonnen vom Roisn Kreuz .
Am 7 . Juni fand in St . Georgen im SchwarzWld

die vierte Landestagung des Verbandes der Badichen
Freiwilligen Sanitätskolonnen vom Noten Kreuz stQtt.

eteiliauna war aus allen Teilen des Landes überaus stark : os
waren über 70 Kolonnen mit rund 600 Telnehmern anwesend . Eiye ,

Vertretersitzung am Samstag nachmitag folgte am abend tm ..Beul »

schen Haus ein Begrüßungsbankett , auf dem eine Reihe von Auffun »

rungen Eibwarzwälder Trachtengruppen geboten wurde .
Die Haupttagung begann am Sonntag vormittag 9 Uhr unter

der Leitung des Vorsitzenden des Badifchen Landesverbandes T>r .
Vertz - Karlsruhe . Als Vertreter des Ministeriums des Inner «
begrüßte Landrat Wenz die Versammlung . Generalarzt Dr .
M a n t e l - Karlsruhe , der Vorsitzende des Badischen Roten Kreuzes ,
hob die gute Zusammenarbeit zwischen diesem und den Sanitats -
kolonnl hervor und wünschte , daß für die ZukunN auch e«ne sta»

tutenmoßige Festlegung dieser Zusammenarbeit erfolge .
Der Vorsitzende der Versammlung Dr . Pertz gab dann bekannt ,

daß zwei Eingaben an das Ministerium des Innern eiwzereickt wur »
den : 1 . Daß die Freiwillige Sanitätskolonne in Bezug auf Aus¬
zeichnungen mit der Freiwilligen Feuerwehr gleichgestellt werde und
" daß ein Staatsbeitrag für das Kolonnenwesen in das Budget ern -

gestellt werde . Der zweite Antrag werde zur Zeit im Ministerium
des Innern wohlwollend geprüft . Aus dem Eeschssftsberichr
geh : hervor , daß auch im letzten Jahre reges Leben in den Kolonnen
pulsierte und vor allem durch Neugründung von Kolonnen und durch
bedeat >nden Mitgliederzuwachs . Einzelne Kreisausfchüsse haben den
Kolonnen beträchtliche Beträge zugewendet und verschiedene Gemein »
dcn hoben zur Beschaffung von Krankenautos namhafte Summen
oestiitel ^ .

Den Rechenschaftsbericht erstattete Dr . Dahlinger -

Durlach Der Kassenbestand ist nach der Inflation wieder einiger -

maßen befriedigend . Der Verband zählt zur Zeit 153 Kolonnen bot
emem Neuzugang von 7 Kolonnen im vergangenen Jahre . Die
Mitgliederzahl beträgt 4000 . Dem Rechner wurde Entlastung erteilt .

Bei den Neuwahlen wurden die Ausschußmitglieder der
einzelne « Kreise einstimmig wieder gewählt , mit Ausnahme vom
Kreis Mannheim , dessen Ausschußmitglieder später gewählt werden
sollen Einem Antrag der Kolonne Weinheim auf Zuteilung
zum Krcis Heidelberg wurde nicht entsprochen .

Mcdizinalrat Dr . G u 11 e n b e r g -Freiburg hielt dann erne,r
sehr anregenden und instruktiven Vortrag über das Zusammenarbeit
ten benachbarter Sanitätskolonnen . Die bisherigen Vorstandsmit -

glieder Dr . Pertz -Karlsruhe , Kolonnenführer Maier - Konstanz und
Dr . Dahlinger Durlach wurden einstimmig wiedergewählt . Dr Ä^ rtz
ist im vergangenen Jahre gleichzeitig zum Vorsitzenden des Reichs «
Verbandes der Sanitätskolonnen gewählt worden . Als ^ ahresbe, -

trag wurden «0 Pfg . pro Mitglied festgesetzt. Als Tagungsort wr
das Jahr 1926 wurde Pforzheim bestimmt , wobei die dortige
Sanitätskolonne gleichzeitig ihr :Z0jähriges Bestehen feiert . Nachdem
noch eine Reihe von einzelnen fachlichen Fragen besprochen worden
war . fand die Versammlung ihr Ende .

Nachmittags fand eine praktische Uebung der Kolonnen et .
Georgen und Villingen am Schulhause statt , wöbet eine Explosion
der Heizkessel mit Zerstörung des Treppenhauses angenommen wurde .
Die Rettung der Verwundeten über Feuerwehrleitern gestaltete sich
lehr interessant , wobei verschiedene einfache Jmprovifationsvorrich -

tungen , von Mitgliedern der Kolonne Villingen erfunden , besonder «
Aufmerksamkeit erregten . *

aus Mannheim verunglückte am Somsieg in einem neugcschlagcne «

Ueberbau dadurch , daß ihm ein großes FelsMck auf den Rucken fiel .
Der Verunglückte mußte in die chirurgische Klinik nach Freiburg
verbracht werden , wo er schwerverletzt daniederlieg » .

= Müllheim , 8 . Juni . (Die Reblaus .) Wie aus ' Veroffent «

lichungen hervorgeht , besitzt Baden jetzt 38 Reblausherde in

den Gemarkungen von Schliengen . Auggen , Vögisheim . Feldbcrg .
Oberweiler , Laufen . Kirchhofen , Pfaffenweiler , Sasbach . Wyhlen .
Gren,zach, Binzen . Fischingen , Efringen und Hertingen . Den größten
Herd hat Efringen mit 2 .45 Hektar . In der Markgroffchaft mit 2641

Hektar Reben sind 7 .63 Hektar oder 0 .28 Prozen , der Redflach «

verseucht .
: ; Lörrach, 8. Juni . (Wiederaufnahme der Perionendampier »

sahrteil aus dem Rhein .) Am Sonntag wurden die Personendampfer -

fahrten auf dem Rhein von Basel nach Rheinfelden bei schönstem
Wetter wieder aufgenommen und verkehren regelmäßig .

: : Konstanz, 8. Juni (Feuer .) Seit gestern nachmittag 3 Uhr

steht das Schloß Gaiemhofen am Untersee in Brand . Nähere

Einzelheiten fehlen noch. -

'i :
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Karls e , « . Juni 1925.
Aoch einmal Die Roige . Spellen .

Die Urteilsbegründung: Kein Unterschied zwischen Znslationsnote«
und Sioten vor 1814.

Wie bereits berichtet, hatte das Landgericht Berlin eine
Klage des Oberfeuerwehrmannes a . D. Jaentsch gegen die Reichs-bant auf Aufwertung von 32 rotgestempelten Reichsbanknoten von
je 1000 Mark abgewiesen. Jetzt liegt die Urteilsbegründung
vor, aus der folgende Sätze besondere Beachtung verdienen :

„Der Anspruch des Klägers ist nicht begründet . Ein Gesetz vom
4 . August 1914 bestimmt, dag die Reichsbank bis auf weiteres zur
Einlösung ihrer Noten nicht oerpflichtet ist , und dieses Gesetz be-
steqt noch. Die Auffassung, dasz nach Beendigung des Krieges und
nach Abschluß des Friedensvertrages mit dem Wegfall des Zwecksder Kriegsnotbestimmung aus die Eoldeinlöfungspflicht der Reichs-
jdank automatisch wieder in Wirksamkeit getreten sei, ist unzu-
treffend . Nach der ausdrücklichen Bestimmung des Gesetzes vom
4. August 1914 ist zur Aufhebung ein Akt der Gesetzgebung erforder -
lich , der durch Par . 4 dieses Gesetzes dem Bundesrat übertragen ist.
Dieser allein hätte also darüber zu entscheiden gehabt , ob die fürden Erlaß des Gesetzes maßgebenden wirtschaftspolitischen Gründe
noch fortbestehen. Aber weder der frühere Bundesrat noch der als
sein Nachfolger anzusehende Neichsrat haben diesen Aushebungsakt

bisher vorgenommen, weil, wie ohne Zweifel anzunehmen ist,
schwerwiegende wirtschasts- und währungspolitische Bedenken ent-
gegenstehen. Die weitere Geltungsdauer des Gesetzes vom 4. August
1914 ist vielmehr ausdrücklich angeordnet durch das neue Bankgesetz
Vom 30. August 1924.

Das Bankgesetz vom 30. August 1924 ist auf Grund der gemäßdem Dawcsgutachten übernommenen Verpflichtungen ergangen , umdie Reichsbank auf eine festere Grundlage zwecks Erhaltung der
mühsam hergestellten Befestigung der Währung zu stellen und um
einer neuen Inflation vorzubeugen. Dazu war eine vollständige
Ablösung sämtlicher Verpflichtungen der Reichsbank aus den alten
Noten aus dem angegebenen Wege erforderlich. Die Gesetzesvor -
schrift wäre völlig zwecklos und unvollständig , wenn sie sich nur aufdie Noten als Zahlungsmittel beschränkte , und daneben die Ver-
pflichtung aus den Noten als Schuldverschreibung bestehen ließe.Ein Unterschied zwischen Jnflationsnoten und alten , mit Ausgabe -
Datum vor 1914 verseheilen Banknoten ist im Gesetz nicht gemachtworden und sollte auch nicht gemacht werden. Die Angriffe des
Klägers gegen die Rechtsgültigkeit des Gesetzes vom 30 . August1924 gehen daher fehl." »

— Postsendungen mit ungenügender und unleserlicher Angabeder Bestimmungspostanstalt sind meist Fehlleitungen und damit Ver-
zögerunyan ausgesetzt . Um dies zu vermeiden, ist es nötig , den
Ortsnamen groß und deutlich uind genau der postamtlichen Bezeich-
nung entsprechend mit den ihm zur Unterscheidung von anderen Orten
beigekgten Zufctz , der aus den Aufgabestempeln ersichtlich ist . ohne
Abkürzung anzugeben umid am Kopf der Briefbogen , Briefumschläge'Rechnungen uljw . den Postort in derselben Weise und außerdem die
Wohmma niederzuschreiben «der Vordrucken zu lassen . Bei Sendung «"
■nach großen Städten mit mihreren Zustellpostanstalten ist aiußerdeinHinter der Ortsbezeichnung die Nummer der Zustellpolstariistalt und
bei Berlin auch der Postbezirk sW , N . NO - usw .) anzugeben . Das»cm Reichspcstministerium herausgegebene Verzeichnis der Postan -
stalten . Eisenbahn- , Kraftwagen - . Luftverkehr- und Dampfschiff -
stationen usw . enthält alle Postorte mit den zusätzlichen Bezeick-
nuM,ln und ist für 2 .40 RM . durch Vermittlung jeder Postanstaltlautlich.

Der Kirchenchor von St . Vonisaz hat am Sonntag im Fest-
?ottesdienst wieder einmal Proben seines Könnens abgelegt . Anlaß -

ich des Patroziniums wurde die dem Kardinal Fürstbischof Dr .Ptffl in Wien gewidmete Messe in D von Nicolai , dem Sa >öpferder „ lustigen Weiber von Windsor" aufgeführt . Das Werk , das fürColoquartett , gemischten Chor und Orchester geschrieben ist, erlebteunter der vorzüglichen Leitung des Chordirektors Schneider einevollendete Wiedergabe . Die Komposition zählt aber auch zu den
herrlichsten Schöpfungen auf dem Gebiete der Kirchenmusik . Schonim Kurie weht weihevollste Stimmung . Das Gloria wirkt überwälti -gend durch die darin zum Ausdruck gebrachte Freude . Gewaltig istdas Credo mit seinen beiden Fugen . Im Sanktus hat Nicolai eineherrliche Fugate über die Worte „Hosanna in ercellsis" geschrieben .Von tiefster Religiosität zeugen Benediktes und Agnus bei . — ImSoloquartett wirkten die Damen Schneider-Mener , von Fabeck unddie Herren Nikolaus und Müller mit . Frau Schneider verfügtüber einen mächtigen Sopran von herrlichstem Wahlklang in den
höchsten wie in den tiefsten Lagen . Sie verstand es, dem Quartettdas musikalische Gepräge zu geben. Frl . von Fabeck hat sich wie-derholt schon als Solistin im Bonifatiuschor betätigt , ihr war imQuartett die Altpartie übertragen , die sie in vollendeter Weiledurchführte. Die Zerren Nikolaus und Müller sind als hervorragendeVertreter der Eefangskunst bekannt ' sie haben auch gestern wiederdie ihnen zugewiesenen Partien künstlerisch vollendet vorgetragen .Der Chor , der unter der Leitung seines ganz hervorragenden Chor-direktors Schneider in der Festhalle schon wiederholt an die breiteOeffentlichkeit getreten ist, hat feine Aufgabe restlos gelöst . Es istnicht zu viel gesagt, wenn behauptet wird , daß es für diesen Chorkeine Schwierigkeiten mehr gibt : es wurde klangschön gesungen undvonseiten des Chormeisters den Stimmungen der einzelnen MesseteileRechnung getragen . Daß auch das Orchster auf der Höhe stand, be-darf keiner weiteren Ausführung .

Freiwillige Feuerwehr K.-Miihlburg . Unter Leitung ihresKommandanten D o l d t hielt die Freiwillige Feuerwehr Muhlburgam Samstag abend im Konzertsaale der „Drei Linden"^
ihre Haupt -Übung ab , welcher auch Herr Ingenieur S ch e r r e r vom Städt .Maschinenbauamt , Oberkommandant H e u ß e r , 2. KommandantD a l e r , Adjudant Schönherr , Hauptmann Schuh und Haupt -mann Klohe , früherer Kommandant Weiß und Direktor Hil -m e r von der Brauereigesellschaft Sinner anwohnten . KommandantD o l d t hatte angenommen , daß im linken Flügel des Konzerlsaalesauf dem Dachstuyle Feuer ausgebrochen sei , zu welchem sofort dieFeuerwache und die Feuerwehr Mühlburg gerufen wurde . Die Feuer -w >!,r stellte ihre Leiter am hintern Flügel des Gebäudes auf und

rasch war Waffer vorhanden , da die Feuerwache ihre Pumpe aufde ? Leiter benutzte . Auch die andern Leitungen hatten rasch Wasser .Die Maschinenleiter des Korps ' wurde frei gestellt , der Rettungssackausgelegt , auch an dem Hintergebäude wurden Anstelleitern ange-legt . Es wurden vier Schlauchlinien gelegt. Kommandant D o l d thatte Südwestwind angenommen und in diesem Sinne die Gesamt-aufstellung angeordnet . Nach zweimaliger Wasserprobe galt dieUebung als beendet. An dieselbe schloß sich im Saale der „DreiLinden " ein Bankett an , welchem die Gäste ebenfalls anwohnten .Kommandant Do l d t begrüßte die Erschienenen und gab einenkurzen Rückblick über die Uebung. die nicht einfach gewesen , aber dankaller Mitwirkenden gut gelungen fei . ferner dankte KommandantDoldt Herrn Direktor Hilm er für die Spende und machte nochdie Mitteilung , daß das 80jährige Mitglied Hornung ebenfallsmitwirkte , ein Vorbild für die jüngeren Kameraden . Oberkomman-dant H e u ß e r verbreitete sich über die Uebung, die schwierig abervon großem Vorteil für das Korps gewesen sei. Sein Hoch galt derMühlburger Wehr . Herr Direktor Hilmer übermittelte dieGrüße des Ehrenmitgliedes Herrn Kommerzienrat S i n n e r undbedauerte , daß die Damen beim Bankett fehlten . Sein Hoch galt denDamen . Bei den Klängen der Feuerwehr -Kapelle Daxlandens unter
Leitung ihres Dirigenten , welche den musikalischen Teil übernommenhatte , nahm das Bankett einen befriedigenden Verlauf . Die Sani -tätskolonne Mühlburg hatte eine Sanitätswache gestellt . DieUebung verlief jedocb ohne jeglichen Unfall .

>> Ter Berliner Lchreracsanaverei » auf der Reife . In den Jahren 1803und 1918 errang der Berliner Lehrercgesangveretn «u Frankfurt a . M . die
höchste Auszeichnung , die Kaiserkette , die sich vorher zweimal die Kölner
ersnnaen hatten . Wenn auch in den Bestimmungen die Bedingung gestelltim> Kleinod tretinal zu erringen , bis es in den endgültigen Bellt )' ' e . so darf sich doch der Berliner Lehrergesangverein nach Mit -
teilui ^ des Stifters als rechtmakiiger Inhaber der Auszeichnung betrach¬ten . Mit Stolz trägt der 1. Vorsitzende bei allen Festlichkeiten des
Vereins tie durch hohe künstlerische Leistung ersungene Kette . Die beide» grobe » Wettstreite » gerühmten Eigenschasten , wie ruhige , gelassene

und leidenschaftslose Tongebung und Auffassung . Bortragsintelltgen , und
glatte technische Reife , sinnlicher Klang und ' Glanz des Stimmatertals
eignen heute noch dem Verein . Der Chor bat aus setner 6 . Grenz -
gausahrt die ersten Konzerte hinter sich. Der Besuch war überall ein
grober und den Säugern wurde allerorten ein begeisterter Empfing .
Wir sind sicher, dah auch die Karlsruher sich recht zabreich bei dem am
1 6. Juni in der Festchalle stattfindenden Konzert einfinden werten .

Mitteilungen aus der Karlsruher « tadtratssitzung
vom 4. Juni .

Erleichterung in der Beschaffung von Gas - und Stromver -
brauchsgeräten . Um den Verbrauchern von Gas und Strom die
Beschaffung von Verbrauchsgeräten tGasherden . Gasheizöfen,Warmwafserapparaten , Bügeleisen , Motoren , elektrischen Oefen,
Treppenhausbeleuchtung , Kaffeemaschinen usw .) zu erleichtern , er-
bietet sich die Stadt , unter gewissen Bedingungen die Kosten für
Gegenstände, die bei den einfchlägigen hiesigen Geschäften beschafftwerden, vom Mindestbetrage von 30 Mark an bis zum Höchstbetragvon 500 Mark vorzulegen und in 10 Monatsraten zusammen mit
den Gas - und Stromkosten wieder einzuziehen. Alles nähere ergibt
sich aus der demnächst erscheinenden Bekanntmachung des Gas - ,Wasser- und Elektrizitätsamtes .

Miinzgasmesser. Den kleinen Verbrauchern soll die Zahlungdes Gases, vielfach geäußerten Wünschen entsprechend, dadurch er-
leichtert werden, daß die Münzgasmesser chGasautomaten ) allmäh -
lich wieder eingeführt werden. Für dieses Jahr ist die Jnbetrieb -
nähme von zunächst etwa 1000 Automaten in Aussicht genommen.

Kinderhilfe . Dem Verein Jugendhilfe e . V . hier wurde zueiner sechswöchigen Entsendung von 25 Kindern in die Solbäder
Rheinfelden und Rappenau ein Zuschuß von 1360 Mark aus den
im Voranschlag hierfür vorgefehenen Mitteln bewilligt .

Mutwillige Alarmierung der Feuerwache. Der Stadtrat hat
gegen einen jungen Burschen , der in der Nacht vom 3. auf 4 . Mai
dieses Jahres an dem Feuermelder Gerwigstraße 32 mutwilliger -
weise die Glasscheibe zertrümmerte und die Feuerwache alarmierte ,Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft gestellt .

Dienstauszeichnung. Dein Bauinspektor Gustav Grieger und
dem Bauobersekretär Gustav Denzler beim Gas - , Wasser- und
Elektrizitätsamt , dem Maschinenmeister Karl Maier beim Schlacht-und Viehhofamt , dem HausinfpektFr Emil Zapf an der Karl -Wil -
helmschule und dem Bademeister Ludwig Rösch bei der städtischen
Badeverwaltung wurde in Anerkennung 25jähriger , treu geleisteter
Dienste das Ehrendiplom der Stadtgemeinde verliehen .Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den May Low
Eheleuten hier anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine
Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben ,
übersandt .
lö. Stlswngssest des Turnetbundes Karlsruhe-

Beiertheim .
Wr . Karlsruhe , 8. Juni .

Aus Anlaß des 15jährigen Bestehens des Turnerbundes Karlr .-
Beiertheim veranstaltete derselbe am Samstag abend im Saale des
„Stefanienbades " ein Festbankett , bei welchem ein reichhalti -
ges Programm , bestehend in musikalischen , gesanglichen und turne -
lischen Aufführungen , zur Abwickelung gelangte . Nach dem Er -
öffnungsmarfch des gesamten Orchesters des Musikvereins „L o r e-
l e y"- Karlsruhe sprach Frl . Gleichen Link einen schwungvollen
Prolog . Mit dem Cdor „Schäfers Sonntagslied " von Kreutzer,
welcher wirkungsvoll zum Vortrag gebracht wurde , erntete der
Gesangverein „Freundschaft " unter der bewährten Leitung
seines Chormeijters Herrn Bier reichen Beifall . In echt turnen -
schen Worten begrüßte der 1 . Vorsitzende Herr L . Richter die
Turner und Turnerinnen , sowie die Vertreter der befreundeten
hiesigen und auswärtigen Vereine und hieß sie herzlich willkommen.Die hierauf folgende Iahnhuldigung bot ein schönes Bild . Die
Festrede hielt der 2 . Borfitzende , Herr W . Z ö l l e r , in welcher er
die Entwicklungsgeschichtedes Turnerbundes in großen Zügen
schilderte . An die mit reichem Beifall aufgenommene Festrede, in
welcher Herr Zoller auch der im Weltkriege Gefallenen gedachte ,
schloß sich als treues Gedenken an dieselben ein von Turner EmU
Richter arrangiertes lebendes Bild . Nun folgten die tur -
nerijchen Aufführungen : Flaggenreigen der Schüler (Leit . Schüler-
turnwart Schandin ) , Freiübungen der Jugendturner (LeitungTurnw . Braun ). Keulenübungen und Freiübungen der Turner -
innen , welche unter der Leitung des Damenturnwarts Walten -
!> e rg e r exakt zur Ausführung gelangten . Ein hübsches Bild boten
der Blumenreigen und oas Singspiel der Schülerinnen (Leitung
Waltenberger ) . Die aktiven Turner führten unter der Lei -
tung des Ehrenturnwarts Schwan Langstabübungen und eine An-
zahl Pyramiden vor, welche vorzüglich klappten und reichen Beifall
fanden. Eine Musterriege unter Leitung des Turnwarts HeinrichBraun mit Gipselübungen am Barren fand reichen Beifall . Im
Verlaufe des Abends wurde dem Ehrenturnwart Jos . Schwan in
Anerkennung seiner langjährigen ersprießlichen Tätigkeit in der
Turnerei der K r e i s e h r e n b r i e f des 10 . deutschen Turnkreisesvon Gauschriftführer Alb . Fische r -Beiertheim im Auftrag des
Gauturnrales überreicht. Den Abschluß des Festbanketts bildete
das Festspiel in zwei Bildern „Das neue Deutschland"

, welches von
den Mitwirkenden flott zur Aufführung gelangte . Die theatralische
Leitung und Einstudierung lag in den Händen des Herrn K ö l -
in e l, der sich in den den Mitwirkenden gespendeten reichen Beifallteilen kann. Besonders erwähnt zu werden verdienen noch die vom
Gesangverein „Freundschaft " während des Banketts gesunge -
nen Chöre : „Sturmbeschwörung " von Durrner , „Maiennacht " vonAbt , und „Ich lag am Waldessaume " von Bradenberg , welche unter
der sicheren Stabführung ihres Chormeisters Herrn Bier gut zumVortrag gelangten . Der Musikverein „L o r e l e y" erntete eben-
falls unter der Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Barth reichen
Beifall .

Am Sonntag vormittag fanden auf dem Turn - und Spielplatzdes Turnerbundes innerhalb des Vereins leichtathletischeW e t t k ä m p f e fowie ein Waldlauf für ältere Turner (über
40 Jahres von 4000 Metern statt . Die Beteiligung war eine gute.
Nachmittags fanden Musterriegenturnen , Schülervorführungen und
Staffettenlauf über 4X190 Meter um den Wanderpokal , welchendie Mannschaft des Karlsruher Männerturnvereins gewinnenkonnte mit einer Laufzeit von 48,5 Sek.

Die Siegerverkündigung wurde abends % 7 Uhr durchden 1 . Vorstand Richter vorgenommen.
Leichtathletische Wettkämpfe : 100 Mtr . -Lauf , Weit -

sprung , Hochsprang, Steinstoßen und Schleuderball (Fünfkampf)— Kranz und Diplom — : 1 . Willy Müller 95 Punkte , 2 . Hch .Braun 87 P .. 3. Otto Fischer 86 P .. 4 . Karl Dänzler 83 P ., 5 . Hch .Mobert 80 P .
Jugendturner Jahrgang 1907—08 (Dreikampf) 100 Mtr .-

Lauf . Weitsprung und Ballwerfen : 1 . Herm. Braun 57 Punkte ,2 . Josef Dappert und Erich Zöller je 43 P ., 3 . Max Weber 40 P .
Iugendturner Jahrgang 1909—10 . (Dreikampf) . 75 Mtr .-

Lauf , Ballweitwurf und Weitsprung : 1 . Fritz Perino 33 Punkte ,2. Hellmuth Essig 32 P . . 3 . Emil Müller 28 P .
Waldlauf (für Herren über 40 Jahre ) : 1. Albert Stick ei

i7 Min . 43 Sek. (Pokal ) , 2. H . Schaßner 19 Min . 2 Sek ., 3 . Willy
Zöller 19 Min . 39 Sek.

An dem stattgefunden « » Musterriegenturnen am Reck ,Barren und Pferd nahmen folgende Vereine teil : TV . Queichheim
( Pfalz ) , T .V. Hörden. T .V . Hagsfeld , T .V . K .-Rintheim , 2 .23 .Bulc. ch und Turnerbund Beiertheim . Schülerabteilung des Turnver -
eins Bulach und des T .B . Beiertheim . Dieselben erhielten Kranzund Diplom.

Staffellauf (4X100 Meter um den Wanderpokal desT .B . K .-Beiertheim ) : 1 . Männerturnverein Karlsruhe
" 8 Sek., 2 . T .V . Queichheim (Pfalz ) 5l Sek. , 3 . T .B . Eaggenau
51,2 Sek.. 4 . T .V. Hörden 52 Sek. , 5 . T .B . K . -Beiertheim 53 Sek.Auf dem Festplatz trugen der Gesangverein Freundschaft
Beiertheim und F r o b s i n n Bulach abwechselnd einige Lieder vor ,welche wie die Musikstücke der Feuerwehrkapelle Beiert -
heim und später der Feuerwehrkapelle Bulach viel zur Bele¬

bung beitrugen und reichen Beifall fanden . Die Oberlei^in den Händen des Ehrenturnwarts Schwan , welcher
Turnwarten Braun , Schandina und Wältenber9
dem Festausschuß mit Befriedigung auf den Verlauf
anstaltung zurückblicken kann.

Allgemeine Deutsche PolizeibeamleniaS'
in Karlsruhe .

TU . Karlsruhe , 8. Juni . In Verbindung mit der Ii ^ AP olizeitechnischen Ausstellung hielt der Verband der v .,
deamten Deutschlands , Sitz Mannheim , heute oov^kleinen Saal des städt. Konzerthauses hier seine TaguN «
Beginn der Versammlung begrüßte der Vorsitzende des 93eiM j
gierimgsrat Küttne r-Dresden , die zahlreich Versammeltes
zunächst seiner Freude und seinem Dank darüber Ausdruck, ^Ruf nicht ungehört verhallt fei. Insbesondere dankt» er
nister des Innern , den Vertretern der Badischen Staatsrefl " ,der Regierung deutscher Bundesstaaten , der politischen Pav
Reichstags , des Landtags der einzelnen Bundesstaaten und
tretern der Presse. Er führte aus , daß er die Einladung WL
lassen , um den Teilnehmern gleichzeitig mit dem Augen «
Nützliche vor Augen zu führen . Der Anlaß hierzu gebe "L
nationale Polizeitechnische Ausstellung . Das in der Aussigbotene sei nicht nur für die breitere Oeffentlichkeit, fon&ctn
Polizeibeamten selbst zu ihrer weiteren Fortbildung von gt ' L
tigkeit. Der erste Versuch beweise , daß alles weit über das ^hinaus gelungen sei und er versäume es nicht , allen an d'cl j
für die hervorragende Mitarbeit seinen besonderen Dank ,
Den Vertretern der politischen Parteien legte er besonders ^in die Tagesfragen eingehend zu vertiefen . Es fei bekan»>>,!
Besoldung der deutschen Polizeibeamtenschaft gänzlich un»°
sei und einer gründlichen Reform bedürfe. ?

Im Anschluß hieran dankte der Minister des
m e l e namens der Badischen Regierung dem deutschen W m
tentag für die freundliche Begrüßungsworte und gab rücv .
daß die wirtschaftliche Notlage unbedingt eine Revisionhlirm <5« rh« iirTrt arftÄtTAa ^fttcTißfrtttSoro hß +rttttä i>r hrtfa . ® £

rung zur polizeilichen Aufgabe ein Wandel zum Bessernder letzten Endes auch für ihren Beruf , speziell aber für dtt
frage eine gute Auswirkung haben dürfte . Arbeit ,
Pflichtbewußtsein , seien die drei wichtigsten Faktoren , ?
deutsche Polizeibeamtenschaft mit den verantwortlichen
Parlamente , der Regierungen eng verknüpfe zum gemeinsa^ ,des deutschen Volkes und in diesem Gedanken wünsche er
Handlungen besten Erfolg und für den Besuch der Stadt *
die besten Erinnerungen . . M

Danach hielt Polizeioberstwachtmeister Bartels - ? ^einen Vortrag über die Entwicklungsgeschichte der Polizei, ,
besonders das Polizeiwesen im Altertum , Mittelalter und
zeit beleuchtete. Er gab an Hand eines ausführlichen Refer« ' •,
linien über die Erziehungsmethode in den Polizeischulen -
zweckmäßige Vermittlung des Lehrstoffes an die zunge»
schüler . j;Polizeiamtmann Siering -- Berlin entwickelte dam>
roferent für Besoldungsftagen die Wünsche der P " 1
amtenschaft auf wirtschaftliche Besserstellung . Ei $für die Schutzpolizei Ueberführung in das Berufsbeanit^ j
hinsichtlich der Be oldung allgemein die Eingvuppieruwg ji

,5 als Eingangsstufe , reale Anpassung der Nobenbezüge an
kriegszeit ü !w . Indem die Organisation die materielle ,
betreibe , lasse sie die ideellen Bestrebungen zur He^ ng ®c5
!>.nit eitstand «s nicht außer Acht. . , $

Regierungsrat Kü «ttner - Dresden hielt ein Neielw ^
Uniformierung der deutschen Polizei Er e^ ? >
das gaiize Reich eine Eincheitsuniform. zugeschnitten cht ^
liche Zweckmäßigkeit und ohne militärischen Eiitschlag -
gebe die Ausstellung auch Anlaß zur Regelung der Uw ,

Im Anschluß an diesen Vortrag stellten sich aus me ?! >
schen Bundesstaaten ( Bayern , Württemberg , Preußen , Ä
bürg , Lachsen ) und den drei Hansastädten Beamte^der ve ^
Dienstgrade in ihrer Uniform vor , dabei in kurzen Striche »
über ihre Dienstobliegenheiten gebend . —

Im Lause des Nachmittags sorachen , unterstützt von
Polizeitommissar Faure über die Neuerungen auf dem
Ueberwachung des Kraftfahrwesens , und Zahnarzt Dr.
(Berlin - Friedenau ) über das Thema „Der Zahnarzt «n
Kriminalistik " .

'
.„ jd '

Mit einem Stadtgartenfest war diese erste Tagueg
der Kongresse aus Anlaß der I . P . A . beendet. J

Auszug aus »en Stande . wuchern Karls ^
Sicrbesällc . 5 . Juni : Elisabeth Pstrrmann . Ehefrau (J ,

Helm Psirrmann . Monteur . 27 Jahre alt . 6. Juni : Elisave " f
45 Jahre alt , Ehetrgu von Franz Glanz , Kaufmann :
meier , Ehemann . 41 Jahre alt , U' leSgcr ; Hermann ® ®
mann . 50 Jahre alt , Zimmermann : Luise Trottner , _

' ■>
^Witwe von August Trottner , Schlosser . 8 . Juni : Josesi » e

Jahre alt , Ehefrau von Michael Foge , Kanzleidieuer .

y Textil -Tagx der Geschwister Knopf . In Verbindung
Terti l - Tagen . dem Verkauf von Webwaren au" ^die Firma Geschwister Knopf im Erdgeschoß ihres ^ ?
Herstellung von Stoffen an einem alten Webstuhl uno ^
kation von Spitzen an einer modernen Klöppelwaschŵ '
brfindliche Webstuhl, der auf ein ziemlich hohes Alte! U
Jahre ) zurückblickt, stammt aus dem württembergi !w -n^wald . Der Besitzer , gleichzeitig Meister seines
diese edle Kunst von seinen 'Urvätern ererbt und fc ' ne

nj fjwieder Handweber . Die Technik selbst ist so einfach u ^dem Stuhl zu sthen. Das Gewebe besteht aus SchuiJ , ^
Im Gegensatz zu diesem ehrwürdigen , Altväter -Hausr°

^ ^» ' hine au? dem Wuovertal . » ut .
v vor unseren Augen zeigen

Spitzenmuster, eine glänzende Imitation der Ö altfc* .„aftert
'iMarine arbeitet außerordentlich präzis : bei dem

moderne Klövpelma ^chine aus dem Wuovertal . .?
' uf

sjCläuft das Garn uiid vor unseren Augen zeigen

im Muster oder beim Reißen eine? Faden « ficht der .
selbst still . Es ist erfreulich, daß heute schon versch '^ .^
diese interessante Ausstellung besichtigt haben ' denn
lernende Jugend ist es sehenswert, und überaus
Fabrikations -Methoden kennen zu lernen .

OrgtmoVhal für Männel
das neue, anregende ( Sexual - ) Kräftigungsmittel von K
Zusammensetzung . Glänzend begutachtet! Preis 30
60 Port . 5 .25, V- BorMgspackung 125 Port . Jt M u\\& j
Packung 250 Port 20 — . In Karlsruhe sicher ert rt *
Hofapotheke , Kaiserstr. 201 : Stadtapotheke . Karl str.

Fr . Springers Wansentod * jrkt
r '

Alleinige Verkaufsstelle Markgralenslraß « " ■
Unfceziefer -Vertiltrunes - Ansialt Frlertr . Sp ring «*

aT
(Rc ' rtiSft ! ; ri : r »**» »ttsr » !

>!
5 Svort -Erfotge an einem Taac durch einen » ahrcr ! * t

Leistung dürste wohl in den Annalen de» Autowovttiv
(Seltenheit zu bezeichnen sei» und wurde erzielt aus einem 9'
fönnrtmnrtpn hnrrh hf»ii hpfrtttnfeii litih fieaacrnDhrtteU „„

1. Preis im Bergrennen , den 1. Preis in der Gescytnnuk - $ cr , r
■2. Preis in der Schönheitskonkurrenz und den 1. Preis < »;
ment der Svortwagenklasse nepeti bedeutend stärkere ff '

, i)M
zubringen . Bereits einen Tag svater erwarb Herr ® V
Presto einen weiteren t . Preis in der !Äeschi1lich ' eii ?prui
turnier in Schierke und erbrinat somit den Beweis siir f
verlässigkeit des Fabrikates . Erwähnt seien hierbei no« ^ .
Erfclge einiger Presto - Waaen in dem kürzlich stattaefun ^
Rennen und in der Mitteldeutschen ^ nverlässgkeitssadrt . '

genannter Fahrt erzielte « Preise die Herren E v . Woeo »
Leipzig auf ihren rassigen 17/60 PS . Tux -Wageu .
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Statt Karten.
Danksagung .

Für die zahlreichen und liebe¬
vollen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden un¬
serer lieben Mutter . Großmutter ,
Schwester und Schwägerin sprechen
wir auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank aus . B11680

Karlsruhe-Rüppurr, den 8. Juni 1926.

Philipp Bissinger
und Angehörige .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Ver¬
lust durch den j&hen Tod unseres
Vaters

Landwirt u. Gemeinderat
sei auf diesem Wege allen herzl .
gedankt B11567

Staffort , 6. Juni 1626 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Lina Malsch ,Ww

Lindert Schmerzen !
Ä « verwende Carmol (Karmelitergeist ) bei Erkiltanjf «.
krankheiicn : Rheuma , Hexenschuß , Genick -, Krenx -,
Kopf - Zah ^grhmerzen , einfachem Husten und Schnupfen .
Vorzügliches Einreibemittel zur Auffrischung - und An -
rejfunj der Muskeln und Nerven , für Sporttreibende

bei Ueberanstrenguny (Wadenkrampf ).
Eine Flasche Carmol ist eine billige Haos -
^pothekp u. sollte in keinem Haushalt fehlen

Man verlange in Apotheken und I
Drojjerien ausdrücklich Carmol *I

Carmol - Fabrik « Rhein «barg (Mark).

Erhältlich In Karlsruhe :
Sellerie Wilh , Baum . Werderplatz 27 ; ürooepe Carl
Seth , Herrenstr . 26— 28 ; Dregerle iul . Dehn, Nachf . K.
gjtt . Zährlngerstr . 55 ; Drogerie Adolf Vetter . Zirkel 15;
gtrauD-Droge ie Fritz Gugger . Rheinstr . 57 ; Gutenberg
ö rouerle Frdr Goes «, Kaiserallee 33 ; Drogerle Willi .
JsoRernlng . vo»m L. Schwaab ; Drogerie Walz, Kurven -
Straße 17 ; Badenla -Drogerie . Kaiserstraße 245. 1193a

2 Reg. Mk . 238 -
9 Reg . Mk . 297.-

13 Heg. . Mk . 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

ffaang
"alsoretr . 167 . Tel .1073

^ WanriiMMIw .

Druckarbeiten
Jtrötn raldi und lottbei
£ " aefetttcit tn der

4„ Kaufmann , 46 A alt ,
N . gut bezahlt . Position ,
wünscht baldige

Heirat
Sl - einer geb. . spars. und
Häuslich. Dame , volle Fi -
ZUr. mit Wobng . Angcb .
S , Dan . d . Verhält » , u .

u. G13805 an die' he Presse erbeten .G3BEIS33
Bank-Kredite

galten gute Firmen
Mir zettgemStzen Be -

Hungen .
«. Merten unter Nr .
Presse W< Badische

2 000 Mark
von Geschäftsmann auf -
zunehmen gesucht, gegen
I . Hypothek, zeitgemäßen

in » . Mache Sich . vorh .
>igeb . unt . Nr . T1Z8K ?

an die Badische Presse .

10 000 MK.
geg . Hypothek-Sicherheit ,
hohen ZtnS u. Gewinn -
anletl , bei stiller Teil -
haderschast gesucht. An -
geböte unter Nr . H13856
an die Badische Presse .

5—600 Mark
von Selbstgeber <Beamt . »
gegen guten Zins u . Si -
cherbeit für sofort gesucht.
Angebote u . Nr . U13794
an die Badische Presse .

Tilcht. GeschSstsmann
sucht nur v. Selbstgeb . sof.

500 Mark
höchste Zinsen u . Sichert,,
evtl . Gewinnbeteiligung .
Eilangeb . u . Nr . L13834
an die Badische Presse .

300 Mark
geg . Sicherh . u . zeitgem .
Zins zu leihen gesucht.
Angeb . unt . Nr . NI3Ä6
an die Badische Presse .

Beamtenwittve sucht
300 Mark

zu leihen , nur von Selbst -
geber . Gute Sicherheit u .
ZinS . Ang . unt . WI38M
an die Badische Pre sse .

Teilhabergesuch,
Von Fabrikationsunier -

nehmen mit vorlieg , und
laufend eingeh . Aufträg ,
wird zum Kauf eines
preiswert zu erstehenden
!5abrikgebäud , ein tätiger
Teilhaber (auch Hand -
werk.) mit ca . 12—15 000
M sof. ges. Ang . u . Nr .
813832 an die Bad . Pr .

Vergebung
von

Tiefbauarbeiten .
Die Stadtgemeinde Rastatt vergibt im Öffeitt*

ltiben Sabmtisionswege ca . 2u000 cbm Erde tm
Äiurgvorland aufzunehmen und auherhatb des
linken MuradammeS zwiichen der nnt « ' « n Stau -
Ichleufenbrlllte und der Rheinauer Brücke zu einer
Slrahendvlchung auizuschiilten . Tägliche Mindest -
teiftung IS» vdm Erdbewegung .

Nähere Bedingungen und AnaebotSformulare
sind beim Stadibauamt Zimmer Nr . 3t erhältlich .

Berdingunastermin Freitag den IL. Junt 1S25.
vormittag » 11 Uhr . 2453a

Rastatt , den 4. Juni 1926.
Sladtbauaml .

Stickerei !
Empfehle mich in Bunt - und Perlsttckerete »

für Kleider . Kisten , Decken « Iw . B11592

Sofie Nagel , Adlerslr . 7 , 3. Stock

Die berühmte Küche
der amerikanischen Schiffe .

Gute abwechslungsreiche Verpflegung im
Ueberfluß , erstklassig zubereitet und ser¬
viert — ist der Stolz der großen , ruhig
laufenden Dampfer der United States Lines .
Ob Sie auf dem Wunderschiff „Leviathan "
oder auf einem anderen der herrlichen
Dampfer der United States Lines fahren ,
Sie -werden vom ersten Tage ab begeistei | .
sein von der amerikanischen Gastfreund¬
schaft und der höflichen Bedienung . Ver¬
langen Sie — kostenfrei — den illustrierten

Prospekt und Segellisten .

UNITED STATES LINES

tFrankfurt

a .M. Pforxhetm Karlsruh «
Kaiserstr . 27 Göthestr . 14 Kaiserstr . 183

Generalvertretg . d . Norddeutschen Lloyd , Bremen ,J
fscholzmatt . Kurhaas Hotel LVffen

Lündl Kmöner alp ner Luit '
Imrort bei- Lî iorn (Schweiz ) Bescheid Preise .
Gaiace . Presset te gratis . A1826

Prima Holst.
Schinken - Pwckwursl
Cervelatwurst und Salami
versendet gegen 'Nachnahme von
Mt . lfranko nikt . ü<ervackung

Btund an „u
1707a

Schmitz Sc Schinkel, Wurstsabrik
ttlmeiioiit . Holst .

Ein gesunder Schlaf
ist die beste Kräftigung für Gesunde U. Kranke .

Le >den Sie an
NervosilS! / SchwindelanjSllen / Sch 'ailosigkeit

so nedmen Sie den tausendfach bewährten
J ^ oiMcrJWJllliW ^

Baldrianwein
Viele Emvtehlungen von Ärzten u . Prt >
vaten liegen vor . Machen Sie einen Ner -

such , Sie werden danibar sein .
1 » lasche Mk . 2 .50 . Doppelflasche Mk . 4 .50
Man hllte sich vor Ra » al,m « >>a «n u
achte aus unsere Schuömarke v >t» a und

den NamenSzug W . llllr >cd.
u haben in « II. Apotheken u Drogerien .
o nicht etUältltri ), weisen wir Verkaufs¬

stellen nach. AiülO
«

Otto Stamv ? « >»G . Chemnitz .
Htimimimm

Sicher : Drogerie W. Baum .
Drogerie Debn Ind . K . IXolt.

Werdervlav 27
. . . Hl , Zähringeisir .

Drog . C . Vöirti
Drogerie Mar Hofhein », Nachf . . Luisenftr . 8
Drogerie Maniiboit . Kiouvrechtstr
Drogerie ,> riv Reift , Eckc Lui/enftratze
Drogerie Kart Roth , Herrenstratze
Drogerie W . Tscheruiit » . Ämaltenftr . IS.

Grötzere Fabrik in Karisruhe
>20011 ciw ftläche . mit Äleitanfch 'uf, . gut ren -
tterend und gut beschäftigt , sucht sofort auf

I . steMge Goldmarkhypothek
Mark 120 bis 15000V. -

geaen 15% Min ® r>. a . fun - oder langfristig .
iSeidgeber kann auf Wunich al » TeÜSaber
eintreten , evtl . kommt Verkauf >n Krag «'.

Off . unt . Nr . 11224 an die . "-Haft . 'Urene **-

lOOO Mk.
ver fofott fflt fime Seit , gegen Ivsache Sicher
Veit geiu » t . Gefl . Angebote unter Nr . FlZ8i9
an die „ Ĥoöft <f>e Prelle ".

Zwangs -
versteigerung.
Mittwoch , den 10. Junt

1325, nachmittags 2 Uhr.werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Stein -
strafte 23, gegeir bare
Zahlung im Bollftrek-
kuugSwege öffentlich ver-
steigern :

versch . Herren - und
Knaben - Sporthemden ,
Arbettshemden , Kinder -
sviclhiiSchcn und verfch.
Karlsruhe , den 8. Jnnt

1925. 11229
Stapf , Gerichtsvollzieher .
Erste « Karlsruher

Defektiv -
Institut

liaiserstr . 128 .
Ermittelungen

Beobachtungen
Reisebegleitungen

Heirats »
und sonstige ßl 1211

Auskünfte
aller Art im In- und Ausland.
Aeltestes Institut In Baden,

Arbeitet überall.

MI «
Anfertigung sämtlicher

Damen » u . « inder -
»leider . Knaben -

« n,Ii « « «4L«
ta i ch und 6 i 1 Ito .

Schillerst » . 50 . 4 . St

Honig
ölötett *. Schleuder - , ga -
rant . rein ll >-Pfd .»Btichie
' ranko Mk . 10 .6(1, balbe
Mk . fi.- , Nachn . SO Via
mehren Glas inet Ritte
srk. Mk . 48 - » ilcker .
Lehrer em Imkerei .
Vonigver ândi

^
b

it tn I and
Bremen

Kr .
«121

Delikat . Ire ! Haus

Edamer %
2 Kugeln y Pfd . 4 .95 .«
;( Ptd . Holland . Art 4 .30 j <
9 Pfd. L mburfl . Art 5 .25 .«
äPfd .Dän.Schwelzer9 .99
9 Pfd Limb .-Fettk 7.75 Jl
9 Pfd. Tilsiter Art

Fettkäse inStaniol6 .40 .«
200 Harzerkäsc . 4 .9D m
9 Pfd EdamerFettk . 8 .25 m
9 Pfd. ff Rotwutsi 9.95 .#
9 Ptd. Landmettw.
. fest . . . . 13 .50 M
3 Pfd . Tafelkäse u.
J Pfd . Landmettw. z . 9 .95 .«
? Pfd. hies . Speck 11.95 M
Jkg 0 . beste Mathes-
. heringe . . . . 6.25 .«
5 kq Eimer Pflaumen-Mu
A807 &.50 -*
E .Kapp . Altona P. 168

Landhaus oder
Bauernhaus

bei Karlsruhe , womöglich
freiliegend , m . Kleintier -
Stallung und arötzerem
Garten oder Wiese zu
kauf, g .esucht . Kleine An -
zahiung kann in bar ge-
leistet werd . Nach Ueber-
einlunft ist es mir mögl .
durch eine Aufnahme an
l . Stelle eine groß . Zak -
luna ,'iU Icift. Als Selbst »
Igufer bitte ich um An¬
gebote u . Nr . X18802 an
die Badische Presse .

Suche gebr . Schlag -
brunnen mit Rohr .
fem

» , « ludst tafte 9,
Stock. © 11590

Sehr großer
Reisekorb

u . Kusser , u kaufen gef.
Oss. m. Grötze u . Preis -
ang . u . 813829 a .b . B . P .

Kisten
zu kaufen gesucht.

Off , erb . unt . <813850
au die Badische Presse .

1 tri fa »Gü tn detg - Oü in der Tube
für den eleganten Modeschuh
tg -Oü - Puderkissen .
für den Wikjleder-u.Niibvkschuk
Oü 'Puti in der Dose
für den einfachenxhmriea Schuh

sie sind EdelProdukte .t
und bürgen für eine Lederpflege in höchster Vollendung

HW-Höcfts■WerkEgbertGüntherSöt>nc, Dmdcn4
Vertretung und Fabriklager : Fritz Müller, Karlsruh », Hirschstraße 16. 81878

Zu verkaufen :' rfchttfi , Bücherschrank, Stuhl
alles fast neu , zus. 150 Jl .
2 schone Betten 160 M ,
Schrank 35 M , Waschkom¬
mode mit Marm . , 2 Roß¬
haarmatratzen , Vertiko ,
Diwan billig . Sröhltch ,
Nhlandftr . 12 , Verksielle.

Eleg. Smenzimmel
Speisezimmer , 2 gl . Bei -
ten m. Schrank , Chatte -
longue , Matratzen , billig
u verkaufen b . Schuster ,

^iöbelgesch . , Ludwia -Wil -
helmstrafte 18 . B1154S

Pol . Schreibtisch mit
■■nie » Türen u . Aulwö ,
135 cm Ig. , 75 cm breit
billig abzugeben , vllvi ?

Herrenstr 20 . l Tr .
Karienbrnnnen

mit Ties -Zylinder zu ver-
kauf. : Gotheftr . Ä . 3.
Stock. ltnkS. B11476

So ift 's ,

Der

meine Liebe ! -WirFrauen Und die Krone
der Schöpfung u. die Bttffel'Beize,gellv
rot braun , ift das bette färbende Boden »;
wachs für Bretterböden u. Treppen fowiei
für abgenutzte gestrichene Böden . Gibt)
Farbe u. Glanz , schmutzt nicht, riechtnicht]
u. ift fehr fett. Der flnftrich wird hart wi
Lack u. ift naß wifchbar . Daher „büffle '

wie ich und merke Dir den Vera «
„ Büffel " fteht * Für Qualität !

Wirtschasts-Amoesen
zu verkaufen.

ÄN grotzerer badi >cher Induttr >estodt ik etn
altbekanntes . lehr gut besuchtes Wirt 'chafiSan -
wesen in niichsfer Nähe deS Ba ^nbotS m^t nach^
weielich bedeutendem Umfav tn Wein . Münch -
ner - und Viltener « irr . weiche » sich iett 20
Jahren tn den Händen deS leithertaen Geliket ?
befindet , SamitienverhStinifle bald - r zu verkau ,
Das « eftbSft besteht aus : Wirtschaft . Neben,im -
tttet nebst sehr gut Ireauentteriem Vereinssaal
für 300 - 400 « er 'onen . sowie einer Kegelbahn
Interessenten . die über 80 - 5000 (1 Mk . flnctiol
verfiiaen teoentl , kann Braueret - Silse tn Aussicht
gestellt werden ! , betteben tbr Angebot einzureichen
» it . et Nr . 240lo an die . « abließe Presse ' .

chlchimiiier!
in verschiedenen A « S-
Md ' nngrn n»>t 18» nr .
Spiegetlchritnte » von
4 ^5 Ml . an . elegante
, ^,were Sveile - » nd
Herrenzlniiner .tompl .
» ttchen . üinzelnivvel
nn » Batten , alles nnr
prima »lebet » , u d n
niedrigsten Preisen .

MSeihaus Setter
Waldftrast - 7.

Teil,ahl «. gestattet . 11215
0r Behandlang

13. Jahre
iw

Behandlung im
Jahre

Zeugnisse und Photographien

über dauernde Erfolge
der Haar - and Haarbodenpfleee einer 30jähriRen Tätigkeit liegen in unserem Institut zur Ein¬
siebt auf . Nebenstehende Fälle , sowie unzählige schwache und trockene Haare wurden inft
unserem Brennesselhaarsaft Ltr Mk 2 .SO» l/a Ltr . Mk 5 .—, 1 Ltr . Mk . 8.— und Manl90l
(Schupoen -Haarpomade ) 30 s Mk . 1 . 50 , 60 g Mk 3.—, 150 g Mk. 5 .— zu kräftigem Wachtum
gebracht . — Bei schwachem fettigem Haar . Beißen , Jucken und Schuppen ist sicher wirkend
unsere Brennesselhaartinktnr (n . ind . Art gebr .), 'U Ltr . Mk . 1 .50 , 1/2 Ltr . Mk 3, —, 1 Ltr
Mk . 5 .— Nur ,N '*chn » hmeversand . • Porto und Packung wird berechnet . — Läuse sind in
12 Minuten mit unserem Mors entfernt , V4 Ltr . Mk . 1 . 50 , 1/2 Ltr Mk . 2 . 50 . Bei hoffnungslos
aussehenden Ffillen ist mikroskopische Haaruntersuchung unbedingt notwendig und ist
nach einer solchen Untersuchung Aussicht auf Erfolg vorhanden , dann kommen unsere eigenst

erprobten kosmetischen Präparate zur Anwendung . Preis je nach Lage des Falles .

Georg Schneider & Sohn
L WQrftemberglsches Spezlal -Haarbehandlungs Ins/Ilu/ zur

Behandlung aller Haar- und Barlwucbssförungen
Gymnasiumstr . 21 A , I . St Stuttgart Telephon SA . 23512

Sprech -, Verkauf «- und Behandlungsstunden : von 10—12 und 3—6 Uhr, Samstags ununterbrochen
geöffnet von 10 bis abends o Uhr . Sonntaes geacnloBseij.

Flechtenbehandlung ausgeschlossen
■Uderlage in Karlsruhe : Adolf Dürr , Parfflmerie u . Modewaren ,

Bahnhofplatx 4 gegenüber dem Bahuhol!. ^840

Nach Behandlung
im 15, Jahre

Nach Belianälun
im 60. Jahre

Bauholz , Bretter . Treppen » (Fenster,
Türen , Tore ans Holz u . Etjen) , Dach-
schindel u. Ziegel , neu und gebraucht ,
sind fortwährend zu verkaufen .

Abbr « «» - t*. Ti « il »ai,unt - rnek,m « na
Fried . Phil . Mehl , Telefon SS78
Büro : Gattenttr . t>« Laacrvlatz : Ecke Vorhol, -

und D «vr >entltr . 1117^

WW WMMI
7o0 St . sehr gut erhalt . Backbretter sowie
3 fast neue Backwagen auf Rollen verkauft

Vürr >: Ga,tcn » r KV
? agerplav Ecke Aoibol, - u . Dcvnentftr . tilg «

Feuerwehrgerale
« ag «« . alle » wie neu . verkaust nl7 t

Fried . Phil . Mehl . Telefon 3978
Büro : « arten,t « . K« . Laoervlab : Ecke « orhol, -

und T »ori «ntstrat, «.

Brennholz u . Sögmehl
hat billig adzuaeben . ^^ 21

g »» » nbvi «r & Co . , StcrnBeroftr . 17.

Sin schöner polierter
Kletdersiliranl Pr . 45 M .
1 Dolteitcr Nachttisch ] 0
M, 1 Spiegel 15 M , 1
Wringmaschine f . Wäsche
5 M , tft zu verkaufen bei
Johannes Weder , ZSH -
rtngerstr . 48 . II . BN552

Pianino's
ante OuatitSten ied ,
oretSwert . SIS"!
Ptanobdl « . ZfttOex ,
Ludolf » ! 1. III . (ftff

KarlWtlbelmstr

Schreibmaschine
Marke Underwood . sehr
gut erh ., preiSW. abzug .
RNppiirrerstr . 92a , Part .
Junker & Ruh -GaSherd ,
weiß emailliert , 4 Koch¬
löcher. Backofen . Grille ,
wenig gebraucht , ist Hill ,
zu verkaufen . 5811550
Durlach , Schefselftrasje 9.

Gut erhaltener
Etand - Gasbade-

ofen
IBaillant ) mit ^Heizung und Emaille ^
Wanne tm Auftrag zu
verkaufen . 1123.1

S cheffelftraße 6»,

Zimmer -
Ei

Vier-
Sitzer !

Mathts - Limousine ,
in HP . 4 Solln »fr
sHerafteiflcr , la Mo¬
tor . tadelloser Zu¬
stand . « h oertf .

grfr . Hei Firma j
Oliva ,

Sebl ' « öettiöa 'en ,
Tel . 45. 248Uo I

Damenrad sehr billig zu
verkaufen . Wielanvtstr .
Nr . 20, p . . Irtan . B11515

Herrenrad
^ tf b^r nb ,M

»III . Katerrai
4 PS . Modell 1925.
neuwcrtlg , Kettenantrieb ,3 Ganggetriebc , Lildt»

mafcdine , Boschhorn . Ta »
ac .?-Tachometcr . 800 Ki-
lometer gefahren , prima
Bergsteiger , umständehal¬
ber nur gegen Barzah «
luM zu verkaufen .

Angebote : 2456»
Wtdmater ,
Bruchsal t. B ..
Schlotzstratze 12.

Kinderl..-Wagen
<811583zu verkaufen .

Lessingstr. 33, 4 . Stoa . r .
Stodutiteamu « »it

verkau en . Zu ertragen
unier Nr . W18870 au die
. indische Vresse ' -

Dunkeibl . tadelliÄnzug
iMaßardeitl mittl . K ' g.
» i m . Hochzeltsanz . Sn m .

Se rrenstr 2(1 1 T r .
<nit «s IScbUaekcu .

, trkoSNZtr vrimaWare .
eine FriediSnder Kuli
iiiilchmeikendl . 1 Kotten »
teiterwagen . Ä Mal, -
fäller 1 blecliern . Pfudl -
sab , 1 Gitter zum Klein »
piehtransvori . weg . tve »
schä ' tsau 'gade allesbiliig
zu verkauten B1I561

Reck . i8liich ( rftr . Iii ,
Karlvrnhe

Wiesenheu
30 Ztr . gutes , nette« , zu
verkaufen : DurlaHi , Mit -
telstr . ? . II . £011520

2deutsche . reinrassige

8cWerklmäe
Rüde und Hllndin , I
Jahr alt . mit erstkl .
Stammbaum , aus meiner
Zucht, sofort jm verkauf .
Offert , unt . Nr . © 13866
an die Bad . Presse er » .

PI
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SuiiwestdeutscheJndustrie - undWiitschafts - Zeitun0
fte&en m Besteuerung des Einkommens

nacb dem „Verbrauch".
Von

R«chtvanwaTt Dp. Max Homburger , Karlsruhe .
Die vorliogenden Steuergesetzentwürfe enthalten kein« wesent-

Achen steuerrechtlichen Neuerungen . Es handelt sich im großen gan¬
zen um Verbesserungen im System der Gesetze und in der Anordnung
des Stoffe «. Lediglich das Reichsbewertungsgesetz b» :ngt

t Veranlagung und Bewertung neue Gesichtspunkte . Die übrigen
den bisherigen Steuergesetzen noch nicht oder noch nicht in der

jetzigen Form enthaltenen Bestimmungen knüpfen zum größten Teil
**it 1ln>teile des Reichsfinanqhofes oder Ausführungen des Schrift-
tums an. welche sich bei der Beurteilung der bisherigen Steuergchetze
ergeben. Hierzu gehört insbesondere die wenig glückliche Neufassung
Wer die Deckung eines Bilanzverlustes im KorpersäMlssteuergssetz;
hierzu ist ferner zu zählen der im Einkommensteuergesetz gemachte
Versuch , als steuerbares Einkommen den Gewinn zu erfassen , welcher
sich bei der gesetzlichen oder teilweisen Veräußerung eines Gewerbe-
betrieibs oder bei dessen Aufgabe »der bei der Veräußerung von An-
teilen an Kapitalgesellschaften ergibt . ( Einmal war die Steuer -
Pflicht für solche Gewinne bisher stark bestritten , sodaß die Begrün -
dunq fehl gcht, wenn sie sich auf Rechtsprechung und Schrifttum stützen
will : außerdem vaßt dieser Gedanke durchaus nicht in das System
der Einkommenssteuer, sondern höchstens in das einer Vermögens-
zuwachsstsuer.) Auch die im Entwurf enthaltenen , vom Steueraus -
Muß schon wesentlich verbesserten Bestimmungen über die Erfassung
von Spekulationsgewinnen können nicht als glücklich bezeichnet wer-
den Es führt unbedingt zu Ungerechtigkeiten, wenn man ein«
Spekulation annehmen will , außer wenn das subjektive Moment der
spekulativen Absicht klar nachgewiesen werden kann.

Die allerbedenklickste Bestimmung ist aber in § 49 des Entwurfs
über das Einkommensteuergesetz enthalten und bedauerlicher Weise
teilweise schon in § 15 des Steuerüberleitungsgesetzes übernommen.
Es handelt sich hier um die sonder Veranlagung des steuerbaren Ein -
kommen? nach dem Verbrauch . .

Zum erstenmal erscheint dieser Bogriff in 8 11 der 2. St .NV.
Dort war gestimmt, daß der Steuerpflichtig « seinen Vorauszahlunoen
für das Jahr 1924 seinen Verbrauch irrt abgelaufenen Kalender -
»iertelfachr zugrunde legen und davon einen bestimmten Satz bezahlen
müsse , sofern die nach den allgemeinen Vorauszahlungsbestimmungen
geleisteten Vorauszahlungen geringer sind und ^ußsr Verhältnis
Leihen M der im Verbrauch sich offenbarenden Leistungsfähigkeit des
Steuerpflichtigen . Obwohl die Begründung zum Ent -
«surf des EStG . betont , daß der 8 11 der 2 StNV . s i ch
in der Praxis als berechtigt und technisch durch -
sührbar gewiesen habe , muß doch darauf
hingewiesen werden , daß schon im Rahmen jener
Steuernotverordnung das Hereinziehen des Ver -
brauch ? als Grundlage eines besonderen Steuer -
fachez ein Mißgriff war . Weder der Steuerpflichtige noch

>die Finanzämter konnten feststellen oder kontrollieren ob der nach
dem Verbrauch zu zahlende Steuersatz etwa höber gewesen wäre als
die tatsächlich geleisteten Vorauszahlungen . Entweder baben die
Finanzämter ausg-rund eingehender Untersuchung und Feststellung
Steuersätze nach dem Verbrauch eingefordert '

, dann ist ihnen zwei¬
fellos soviel Arbeit und Mühe erwachsen , wie nach dem Sinne der
2 . StNV . gerade hätte vermieden werden sollen . Oder die Finanz -
ömter haben in „großzügiger" Mei 'e einen starke Verbrauch als
Grundlage der steuerlichen Leistungsfähigkeit angenommen : dann
«war der Steuerpflichtige dadurch übel daran , daß ihm keine aus -
reichenden Rechtsmittel hiergegen zur Verfügung banden . Strutz
hat wiederholt mit allem Nachdruck darauf hingewiesen, daß als Not-
lbehelf eingeforderte Vorauszahlungen wie im Jahre 1924 nicht ge-
eignet waren , besondere Steuersätze nach dem Verbrauch zu tragen .

Immerhin konnte der Fiskus bei der 2 . StNV . sick, auf die üble
Erscheinung der Inflationszeit stützen, in welcher zwei -
fellos viele Personen einen Aufwand trieben , deren Einkommen über-
Haupt sticht feststellbar war oder deren erklärtes Einkommen durchaus
wicht übereinstimmte mit dem in jener Zeit besonders auffallenden
luxuriösen Verbrauch. Dieses Moment konnte aber eigentlich schon
wegfallen nachdem für das Jahr 1924 genaue Steuererklärungen
für die Vorauszahlungen abgegeben wurden , also das Einkommen
ie.stestellt werden und Steuerhinterzioher der Strafe zugeführt werdem
konnten.

Ganz verfehlt ist es aber , bei einer — hoffentlich
wirtlich für die Dauer ^ stimmten und geeigneten — stabilen
Gesetzgebung den Gedanken des Verbrauchs als
Grundlage der Einkommensteuer einführen zu
« ollen . Gerade was die Begründung selbst als Tendenz und Ab-
ficht dieser Bestimmung anführt , spricht am stärksten gegen diese
ytxti . Gegen diese Bedenken hilft auch die Vorschrift nichts, daß eine
Verbrauchsbosteiierung nur in Frage kommen soll, wenn der Ver-
tatuch eine bestimmte Summe übersteigt.

Die Begründung will die V er ^ rauchsbesteue -
Witfl für 2 Gruppen für zweckmäßig und notwendig betrachten.

Zuerst die Fälle , in denen das Finanzamt tech -
« isch nicht die Möglichkeit hat das Einkommen
festzustellen , in denen aber tatHchlich ein erhebliches Einkommen
no-vhanden ist, aus dem der Cteuerpilichtige einen erheblichen Auif-

treibt . Die Anführung dieser Gruppe ist wirk -
li ch nicht ernst zu nehmen . Die Bestimmungen der Reichs-
«bgabeordnung in Verbindung mit den Veranla ^ungs Vorschriften der
einzelnen Steuergefetze ermöglichen jedem Finanzamt die Feststellung
welches Einkommen eine subjektive steuerpflichtige Pcöon erzielt hat .
Die Zeiten sind voÄpi . in welchen sogenannte Kauifleute ihre Ge-
Geschäftsbücher in der Westentasche tragen und durch schwarzen Hau-
del mit allen möglichen Gegenständen des Tchiebertums reiche Ee-
winne erzielten . Deshalb kann das Vorhandensein
dieser Gruppe nicht als ernsthafter Grund für die
Verbrauchsbesteuerung anerkannt werden .

Die zweite Gruppe sollen die Fälle bilden , in
welchen Steuerpflichtige ihr Vermögen aus
irgendwelchen Gründen in Werten anlegen , die
keinen oder einen ganz geringen Ertrag erbrin -
gen , wie z . B . große Gärten , Parks , Luxusgüter , Villen zum
Alleinbewohnen , Aktien, Anteile an Kapitalgesellschaften, die zwar
eine gute Kapitalanlage bilden , aber keinen Ertrag abwerfen . Bei
dieser Formulierung des Entwurfes und seiner Begründung treten
nun die Bedenken, die man gegen diesen Vorschlag haben muß, be-
sonders stark hervor . Auf der einen Seite betont der Entwurf ,
daß er das gesamte tatsächlich erzielte Einkommen steuerlich erfassen
will ; er läßt steuerfrei nur bestimmte soziale Einkünfte und ein-
malige ausgesprochene Vermögenszugänge . Wenn der Ent -
wurf sich auf diesen richtigen Gesichtspunkt der
Erfassung des steuerbaren Einkommens einstellt ,
so darf er andererseits steuerpflichtige Personen
nicht dafür strafen , daß sie zwar Substanzwerte
haben , ober aus diesen keine Einkünfte beziehen
und es trotzdem wagen , in angemessener Weise für
ihren Lebensunterhalt einen Verbrauch zu haben .
Die Besteuerung nach dem Verbrauch bedeutet nichts anderes als
eine sogenannte Einkommensbesteuerung in Fällen , in welchen die
sum Verbrauch nötigen Ausgaben durch Angreifen der Substanz
deschafft wurden . Wenn der Entwurf sagt, es sei erforderlich in
der jetzigen Zeit , bei derartigen Vermögensbesitzern an Stelle des
Einkommens den Verbrauch zu besteuern, weil sie ein wesentliches
Einkommen absichtlich nicht beziehen, so läßt er eben jeden Einblick
in die heutigen wirtschaftlichen Verhältnisse vermissen.

Zu w « Ich e n Abwegen dieser ganz « Gedanken -

gang führt , beweist die Begründung z um Ent -
wurf damit selbst, daß sie nach ihren Bestimmungen eine Besteue¬
rung nach dem Verbrauch in Fällen für nötig hält , wo ein
Steuerpflichtiger in einem Verlustjahr von Er -
sparnissen lebl , die er aus dem Einkommen der
letzten Jahre erzielt und als Einkommen schon
versteuert hat . Der Entwurf hält es für möglich , durch künf -
tige Ausführungsbestimmungen die Steuerfreiheit wenigstens
solcher Falle zu gewährleisten . Es ist aber nach der sehr unklaren
Formulierung zu befürchten, daß nur der Verbrauch der Erspar -
nisse in diesem Falle freigelassen werden soll , die aus dem direkt
vorangegangenen Jahre stammen.

Der Effekt und Zweck dieses steuerlichen Gedankens ist der, daß
ein Steuerpflicht : ger , der mehr verbraucht hat ,
als sein wirklich nachgewiesenes und fe st ge stell -
tes Einkommen betrug , Einkommensteuer aus der
höheren Summe des Verbrauches bezahlen soll ,
wenn dieses festgestellte Einkommen unter Berücksichtigung der ge-
samten Lebensverhältnisse in einem offenbaren Mißverhältnis zum
Verbrauch steht . Ein offenbares Mißverhältnis zwischen
Einkommen und Verbrauch soll dann angenommen werden können,
wenn der Verbrauch um mindestens die Hälfte höher ist als das
festgestellte Einkommen. Die Vorschrift soll nur anwendbar sein ,
wenn der Verbrauch mindestens 8000 Mark jährlich be¬
trägt . Diese Besteuerung des Verbrauchs soll nicht
eintreten , wenn der Steuerpflichtige nachweist , daß er die ver-
brauchten Mittel aus steuerfreien Einkommen (Militärpensionen ,
Versorgungsgebührnisse, Krankenversicherung, Bezüge aus öffent-
lichen Mitteln , Renten usw .) bezogen hat . Als Verbrauch
gelten alle Beträge , die zur Bestreitung des Haushaltes und der
Lebensführung aufgewendet wurden , sowie die Ausgaben zum Er -
werb von Gegenständen, die der Vermögenssteuer nicht unterliegen .
Es sollen nicht zum Verbrauch gehören Ausgaben für
Aussteuern und Ausstattungen im üblichen Rahmei , für Schuld-
zinsen , für Steuern , für Versicherungsbeiträge , soziale Ausgaben ,
Arzneien usw . Nur auf Antrag können als nicht zum Verbrauch
gehörend behandelt werden Ausgaben für Krankheiten und Un-
glücksfälle , Aufwendungen , welche durch die Geburt , den Unterhalt
und die Erziehung eines Kindes erforderlich wurden , endlich Auf-
Wendungen für Angestellte aus sozialen Gründen .

Diese Milderungen reichen aber alle bei wei -
tem nicht aus . die steuerliche Ungerechtigkeit und
die unvermeidlichen Härten auszugleichen , welche
im Prinzip der Besteuerung nach dem Verbrauch
liefen . Dies umsomehr. als stch der unwirtschaftliche Wille des
Gesetzgebers in der Begründung klar ausspricht, nach welcher sich
später die Ausführungsbestimmungen und die Praxis der Behörden
richten werden. Man kann vor allen Dingen Ungerechtigkeiten
nicht dadurch vermeiden, daß man die Steuerfreiheit nur dann an-
nimmt , wenn die verbrauchte Summe jährlich einen bestimmten
Betrag übersteigt . Bei den ganz schwankenden Kosten der Lebens-
Haltung und der unsicheren Entwicklung des Wirtschaftslebens in
den nächsten Jahren , kann die jetzt vorgesehene Summe in kurzer
Zeit geradezu lächerlich gering sein .

Nicht übersehen darf man , daß die Verwirklichung dieses
Gedankens wieder die Gefahr eines unwürdigen
Spitzelwesens und Anzeigertums in sich birgt ; nicht
übersehen darf man weiter , daß der Steuermoral eine sehr
erhebliche Belastung zugemutet wird , wenn nach § 61 des
Entwurfes die Steuerpflichtigen gezwungen werden
können . Erklärungen über die Höhe ihres Ver -
brauchs abzugeben . Alan muß sich doch darüber klar sein ,
daß derartig harte und ungerechte Vorschriften die Entwicklung
der Sparsamkeit hemmen , die Steuerunehrlich -
keit fördern und außerdem mit Recht von jedem Betroffenen
als s ch w e r ft e s Un r e ch t empfunden werden. Dabei wird vor-
aussichtlich das ziffernmäßige Ergebnis in gar keinem Verhältnis
stehen zur Belastung der Finanzämter , zu den steuerlichen Strei -
tigkeiten aller Art und zu dem allgemeinen Verdruß , der hervor-
gerufen wird.

Bedauerlicherweise ist der Reichswirtschaftsrat der Regierung ?-
vorläge beigetreten . Dagegen haben die wirtschaftlichen
Spitzenverbände mit aller Schärfe gegen diesen
Gedanken Stellung genommen . Strutz bekämpft eben-
falls mit seiner ganzen Autorität diesen Plan des Entwurfes .

Die Regierung geht aber noch einen Schritt weiter , indem sie
den Verbrauch als Grundlage der steuerlichen
Leistungsfähigkeit auch gar noch an wenden will
auf körperschafts steuerpflichtige Betriebe . In
§ 10 Abs . 2 des K.St .G .-Entwurfs ist bestimmt, daß unabhängig
von dem für ein Wirtschaftsjahr festgestellten Einkommen minde-
stens als Einkommen zu versteuern ist die Summ « der für den
Steuerabschnitt ausgeschütteten Gewinnanteile zuzüglich der Ver-
gütungen aller Art an den Aufstchtsrat für den Steuerabschnitt , zu-
züglich endlich der für den Steuerabschnitt an Mitglieder des Vor-
stände? und leitende Angestellt? gewährten Tantiemen , die nicht
garantiert sind . Wenn also eine Aktiengesellschaft im Jahre 1926
einen bilanzmäßigen Gewinn von 300 000 Mark hat , von dem sie
200 000 Mark als Dividenden und Töntiemen verwendet und
100 000 Mark vorträgt , so muß sie Steuer aus dem erzielten Ee-
winn von 300 000 Mark bezahlen. Verdient die gleiche " Aktien-
gesellschaft im Jahre 1927 nichts, und verwendet sie den Gewinn -
Vortrag von 10V 000 Mark zur Verteilung einer Dividende an ihre
Aktionäre , so muß sie nochmals aus diesen 100 000 Mark Steuer
bezahlen.

Daß das wirtschaftlich und steuerrechtlich ein Unding ist, kann
mit den schönsten Worten der Begründung nicht aus der Welt ge-
schafft werden.

Hoffentlich läßt sich der Steuerausschuß des
Reichstags und vor allem selbst in dieser Frage
nicht auf faule Kompromisse ein , sondern lehnt
den ganzen Gedanken einer Einkommensteuer
nifch dem Verbrauch ohne Rücksicht auf das festge -
stellte Einkommen als unerträglich ab .

Bedauerlicherweise ist der Gedanke im § 15 d. Steuerüberleitungs -
gesetzes schon aufgenommen, wo bei der Möglichkeit, die Voraus -
zahlungen zu stunden, schon auf den Verbrauch als Steuergrundlage
verwiesen wird . Was aber in einem Ueberleitungsgesetz noch als
gerade erträglich bezeichnet werden kann, darf in einem für immer
geltenden Gesetz nicht Recht werden.

Steuerkalender für Juni.
5. Juni : Lohnabzug für die Zeit vom 12 . bis 31 . Mai . Keine

Schonfrist. Neuregelung auf Grund des Steuerüberleitungsgesetzes .
10 . (17.) Zum : Einkommensteuervoranmeldung . Die Ein -

kommensteuervoranmeldung und Einkommensteuervorauszahlung der
Gewerbetreibenden und zwar der Monatszahler für den Monat Mai
ist auf Grund des neuen Steuerüberleitungsgesetzes auf den 10 . ( 17 . )
Juli verschoben worden.

10 . (17.) Juni : Körperschaftssteuer-Voranmeldung und Voraus -
zahlung der Körperschaften für den Monat Mai ist auf Grund des
neuen Steuerüberleitungsgesetzes auf den 10 . (17.) Juli verlegt
worden.

10 . (17 .) Juni : Umsatzsteuervoranmeldung und Umfatzsteuerzah -
lung der Monatszahler für den Monat Mai . Der Steuersatz beträgt
1 .5 Prozent bezw . bei der Luxussteuer 10 Prozent . Schonfrist für die
Voranmeldung bis zum 17 . Juni . Eine Verlegung der Junizah -
lungen auf den Juli findet also hier im Gegensatz zu den Einkom-
men- und Körperschaftssteuer-Vorauszahlungen nicht statt.

10. ( 17.) Juni : Vorauszahlung auf die Preußische Gewerbe -
steuer, soweit nicht Barauszahlung vierteljährlich erfolgt . Regel.

mäßig auch Zahlung der Lohnjummensteuer, wo solche erhoben
Schonfrist für die Gewerbesteuer, soweit ste nach dem Ertrage bereV
net wird , bis zum 17. Juni . ^ ,W

15. Juni : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis 10. Juni . Kel^
Schonfrist. Neuregelung auf Grund des SteuerüberleitungsgeseZ^

15. (22.) Juni : Preußische Grundvermögen- und Hauszi »^
steuer. Schonfrist bis 22. Juni . »

15. (22.) Juni : Durch Gesetz vom 26. Mai 1925 war die Oc# '

bung der am 15 . Mai 1925 fälligen Vermögensteuervorauszahluw
bis zum 15 . Juni 1925 (Schonfrist bis 22. Juni 1925) ausgese^
Eine abermalige Hinausschiebung des Zahlungstermines dürste tt"'
bald erfolgen.

25. Juni : Lohnabzug für die Zeit vom 11 . bis 20. Juni
Schonfrist.
Verlegung der Vorauszahlung auf Einkommen - und Körperschak^

steuer vom 10. (17 .) Juni aus den 10. (17 .) Juli .
Nach den ersten Durchführungsbestimmungen über die Vora^

zahlungen auf die Einkommensteuer und Körperfchaftssteuer i""*
5. Februar 1924 hatten die Steuerpflichtigen , die zur monatliche
Abgabe von Voranmeldungen auf die Umsatzsteuer und zur inon^
lichen Leistung von Vorauszahlungen auf die Umsatzsteuer verpft '^
tet waren , auch monatliche Vorauszahlungen auf die Einkomw ^
steuer und Körperschaftssteuer zu leisten. Nach § 18 des Steuernde''

leitungsgesetzs vom 29. Mai 1925, das in dem in Berlin am 31 .
1925 ausgegebenen Reichsgesetzblatt in Teil 1 auf Seite 75 verössc" '

licht ist , sind die Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer und
perschaftssteuer bis zum zehnten Tage nach Ablauf eine
jeden Kalenderjahres zu entrichten ; dies gilt auch da^
wenn der für die Umsatzsteuer maßgebende Vorauszahlungsabsch»u
einen Monat beträgt . Diese Vorschrift findet nach § 35 des Eteu^
überleitungsgefetzes auf die nach dem Inkrafttreten des Gesetzes f<j£
lig werdenden Vorauszahlungen Anwendung . Am 10. ( 17.> Ma>
waren von den zu monatlichen Vorauszahlungen auf die Eink^
mensteuer und Körperschaftssteuer Verpflichteten noch Vorauszahle
gen für den Monat April zu leisten. Dagegen find vi « am 10.
Juni 1925 fälligen Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer
Körperschaftssteuer für den Monat Mai 1025 erst am 10 . Juli Uh
Juli 1925 zusammen mit den Vorauszahlungen für den Monat 3®*
1925 zu entrichten. Es sind also am 10 . (17 .) Juni 1925 keine
auszahlungen auf die Einkommensteuer und KörperschaftssteuerK
leisten, vielmehr erst wieder am 10. (17.) Juli 1925 für Monate V*
und Juni 1925.

Bei der Umsatzsteuer bleibt es bei den monatliche « ®! «
auszahlungen soweit solche schon bisher zu leisten waren.
gleichen ist hinsichtlich der Abführung der Lohnsteuer am 5., 1
25. jeden Kalendermonats keine Aenderung eingetreten.

* .
llmsatzsteuerumrechnungssätze für Mai 1925. Die Handels

kammer Karlsruhe teilt folgendes mit : Für die Umsatzsteuer ??!'
tipen , die zu monatlichen Vorauszahlungen auf die Umsatzsteuer »
pflichtet sind , wird am 10. Juni die Voranmeldung und Vorau
zahlung für den Monat Mai 1925 fällig . Bis zum 17. Mai ka
noch ohne Verzugsanschlag gezahlt werden. Der Steuersatz L
allgemeine Umsatzsteuer beträgt IM Prozent . Bei ausschlief
wertbeständiger Buchführung haben die Steuerpflichtigen die
des Monats Mai in Reichsmark anzugeben. Eine Vuchsührunt!
wertbeständiger Grundlage liegt dann vor , wenn sie während ^
ranzen Monats Mai in englischen Pfunden , holländischen
Schweizer Franken , amerikanischen Dollars oder in Reichsmark *

folgt ist. Die ausländischen Zahlungsmittel sind hierbei nach
«enden Sätzen auf Reichsmark umzurechnen; 1 englisches Pfund "
20,40 RM , 100 holländische Gulden s= 168 .70 RM . . 100 S -h -A

''

Franken — 81,30 RM . , 100 amerikanische Dollars "420 RM . ®*
(|t

den andere Zahlungsmittel vereinnahmt , so sind sie zum jeweils '

Tageskurs der Berliner Börse in die Währung umzurechnen, in
die Bücher geführt werden. Bei nicht wertbeständiger Vuchfnb^
sind folgende Umrechnungssätze anzunehmen : England 1
Sterling - 20,40 RM .. Holland 100 Gulden - 168,70 RM ..
] J0 Franken 81,30 RM . , Vereinigte Staaten von Amerika 100
gleich 420 RM .. Belgien 100 Franken - 21,10 RM . , . Bulgare
100 Lewa 3,05 RM . , Dänemark 100 Kronen 79 RM .
.' 00 finnische Mark =r 10,60 RM . . Frankreich 100 Francs «
RM , Italien 100 Lire - 17 .10 RM , Jugoslawien 100
gleich 6,85 RM , Norwegen 100 Kronen — 70,55 RM . Deutsch -^ ^
reich 100 Schilling = 59,10 RM ., Portugal 100 Eskude -- -; '

tJ
RM . . Schweden 100 Kronen - 112,35 RM . . Spanien 100
gleich 61 RM , Tschechoslowakei 100 Kronen — 12,45 RM .,

llnaa
100 000 Kronen — 5,90 RM . , Japan 100 Ben — 176,15
Argentinien 100 Papierpeso — 166,75 RM . . Brasilien 100
gleich 43,30 RM . , Danzig 100 Gulden - 80,90 RM .. Grieche" !^
100 Drachmen = 7,70 RM . Türkei 1 türkisches Pfund = 2,30 ^
Die Festsetzung der Umrechnungssätzefür die nicht an der Bcr>'
Börse notierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt spätestens
der Mitte dieses Monats .

c- Stahlwerk Mannheim A .-G . in Mannheim -ZI he «» au . Ter
berichi für 1924 bezeichnet das verflossene Gcschäfisiahr als wohl da ? ftf
rigste und unerfreulichste seit Bestehen des Wertes . Die Nachwirkung

< ,
Keintbesebnng und des passiven Widerstands , längere Streiks bezw- • ^
sperrung , verbunden mit einem noch nie dagewesenen Tiefstand dernie dagewesenen
haben tem Unternehmen ungeheuerliche Verluste gebracht .
noch , dah trotz des Berlustergebntsses an Steuern . der unget >eucrl >« c ^
trag von 182 376 NM . abgsührt werden muhten , während für die
Verluste , die es erlitten hat . indem es während des passiven WikerW
aus vaterländischen Beweggründen den Betrieb unter den iptf
Verhältnissen und unter den gröhte » Oviern ausrecht erlialten D'1' '

,„«<
keinerlei Entschädigung zuteil geworden ist. Einem Bciricl ' saeivin ^

■ t$
82 947 RM . stehen an allgemeinen Unkosten 179 696 RM . att '

,L |i'
182 376 RM . gegenüber . Nach Abschreibung von 53 44i RM - erfl
ein Verlust von 382 570 RM .. der nach Abzug der gesetzlichen Rese ^"
1»y 000 RM . mit 22 570 RM . auf neue Rechnung vorgetragen werder ^,,i>
In der Bilanz stehen unter Aktiven : Liegenschaften 100 000, Gebä »^

Maschinen 332 K'.lö , Wcrtvavierc 110 90-' , Gl? 'Wohnhäuser 490 000.
295 411, Schuldner 250 650 , unter Passiven neben 1 600 080 RM -
kapital 160 000 RM . Reserve . 91 593 RM . Akzepte uut 175 71« . RM -

S <F,
biger . GeneralverlammUing : 30. Juni d . Js .

Rheinische Automobil A .-G., Deutsche Gesellschaft für die *"^ 1
E. Bugak . i ( Rabag ) in Mannheim -Düsseldorf. Die in
gehaltene Generalversammlung beschloß den Gewinn von lö? '
vorzutragen . Es wurde unter Ausschluß der Liquidation der ^
sionsvertrag mit der A .- G . für Automobilbau ( Aga) genehmig < 5
nach das Gesamtvermögen der Rabag gegen Umtausch von
eigenen Aktien zu 20 Mark gegen 1 Aktie zu 100 Mark der
letztere übertragen wird . Der frühere Beschluß über Kap
erhöhung wurde aufgehoben.

Kapitalerhöhung und Ausgabe von Schuldverschrecbu »?^
der Rhein .-Main -Donau A .-G . Auf der Tagesordnung der
Versammlung am 30 . Juni stehen u a . folgende Anträgen ^

Schuldverschreibungen . jf
der ® sn

>

Gattung von Jnbaberstammaktien mit einer Stimme für j« ^ ^
mark des Nennbetrages und mit Teilnahme am Reingewin ^
am Liquidationserlös im Range nach den Vorzugsaktien ttl*
den bisherigen Stammaktien

fassung
fassung

über
über

oie
die

Neuausgabe von
Erhöhung des A .- K . um einen von

Versammlung zu bestimmenden Betrag durch Ausgabe einer̂
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Fraafeiurter übeodbörse.

nksurter , 8. Juni . (Eigener Drahtbericht ) An der heuti -
ll.«^ °»' börse prägte sich die Besorgnis wegen der künftigen Ge-

"ith -i - er Wirtschaftslage , die wieder recht pessimistisch beurteilt
%er '

r
et cus und machte sich durch einen starken Druck aus die

•tttiio ^ wankende und unsichere Haltung bemerkbar . Die Stim -
iiee 01 auf allen Gebieten zufolge neuen Angebots recht schwach .
j>iz. .̂ urseinbuhen waren beträchtlich und erstreckten sich auf alle
^ rz

>uit Ausnahme der Bankaktien , die gehalten blieben . Beson -
Ich, gedrückt waren Deutsche Kriegsanleihen , die im freien 5Bet <
< °Us 0 375,50 " *■

^ eichsanleihen 0,880 , 3,5proz . pteuR . Konsols 0,73, 3,5proz .
ItK

" n 0,35. Ung . Eoldrente 8,12. Bayer Hypotheken - und ÄZech-
Lunh 8?>8 , Commerzbank 100,75 , Deutsche Bank 123,62, Diskonto -
ClW 109,75, Rheinische Kredit 95, Oesterr , Kredit 7,4 . Deutsch-
Ünjj & 50 , Harpener 112,50 , Phönix 93,50 , Kali Aschersleben 13,62,

bishl

Mannheimer ßörse .
W

®,° nn^e{m' 8 " 2uni . (Eigener Drahtbericht .) Bei leicht erHolter
notierten an der heutigen Mannheimer Börse Rhein . Hypo -

^ nbank 7 .125, Anilin 124.5 , Beng 02, Konserven Braun 0 .9 ,
Weinheim 0 .7, Neckarsulm 82, Wayß u . Freytag 73.5

Warenmark «.
Produkte und ftolonia ' waren ,

«im , 8 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse .
»Ut

'" »enge Zurückhaltung hielt auch heute an , die Preise erfuhren
^ . ^ wesentliche Veränderungen . Man verlangte für je 100 Kilo
Inj Mannheim : Weizen tnl . 25—26, ausl . 30—32.50, Roggen
^t0 ,

25^ 24 -50 , ausl . desgl ., Hafer inl . 19 .50—22.50 , ausl . 20—23,
27—29, Futtergerste 21 .50 - 23. Mais 24 , Weizenmehl

^ al Null 39- 40, Brotmehl 30—31 , Roggenmehl 31 .50—32.25,eie 13—13.25 RM .
tlL n b« Kolonialwarenbörse war die Tendenz stetig ,
iiz -> .Liierte je Kilo : Kaffee Santos 4 .50—4 .60, gewaschen 4 .80
Im ,

10 ' 1 « gut 7—8 , mittel 8—9, fein 9—10, Kakao Holl . 1 .40- 1 .00,
lriek ,

Reis Burmah 0 .38, Weizengrieß 0 .48 , Hartweizen -

» r
2. Kristallzucker 0 .71 RM .

Ht 2uni . ( Eigener Drahtbericht ) Hopsenmarkt . Zu -
55 Ballen . Preise für Markthopfen und"" lauer 325—375 Mark . Tendez sehr fest .

$ a f f
m ®ur 9' 8 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt ,

litolv e • feste Grundstimmung hält an . Die spärlich vor -
und Frachtofferten von Brasilien sind abermals um

to Schilling erhöht so das; an einen Rewyorker Import nicht
iezw « » . ?..

' 1̂ Infolgedessen sahen sich die Hamburger Importeure
trtA utimrt » 1tt ? .̂ u : « 1 f i „ ,», S. CY> r , . . ." Jtoim,. o " iDigeuEiien lagen |ia ) oie yamourger Importeure

*rhöb «„ • ^ re noch immer weit unter Parität liegenden Preise zu
^ gegen lleberraschungen zu schützen , deckt der inlän -

^ Konsum fortlaufend seinen Bedarf . — Kakao : Die feste
SiQ, »,n 5 für Loko- und Abladungsware hält an und auf beiden
Ichz Gebieten kam es zu vermehrten Umsätzen . — Reis : Die
* i<fel« . 1,0 ^es Marktes dauerte , obwohl sich kein Geschäft ent -

. .?unte > weiter an , was auf die festen Berichte aus Indien
^ A7 * liihit wird . In der Preislage trat hier keine Aenderung ein .
1q8

51 « n b s z u if e r : In der stetigen Tendenz trat gegen Sams -
Veränderung ein . Preise unverändert . — Schmalz :

ruhig . Amerikanisches 40,50 , raffiniertes 42 —43,25, Ham -
Schmalz 43,50 Dollar je 100 Kilo netto,

i ■ v

8 . Juni . Viehmarkt . Es waren zugetrieben und
25 (»en je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 108 Ochsen 54—66,
J4S r n 52—CO,

7 97 '« Ltze W
'

Färsen 30—66, 9?° KalSer 76 - 84 ,
^ . chweine 74—82 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt. Teil¬
et ■Mit Großvieh mittelmäßig , kleinerer Ueberstandi mit

einen und Kälbern lebhaft , geräumt .
H,j . ' *n»hnm , 8. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Vieh - und Pferde -

je*
*■ Es waren zugeführt und wurden je .50 Kilo Lebendgewicht

^ in> 256 Ochsen 28—60, 102 Bullen 42—56, 696 Kühe und
CSn * , 2~ 62' 469 Kälber 60- 85, 32 Schafe 28—42, 2171 Schweine
"feth ~ 2um Pferdemarkt waren zugeführt 265 Arbeits -

und 45 Schlachtpferde . Bezahlt wurden pro Stück : Arbeite -
<W f ÖÖO—2200 RM . , Schlachtpferde 60—120 RM . Verlauf : Mit
^ . «vleh und Schweinen ruhig , Ueberstandi mit Kälbern mittel -

^ - geräumt ; mit Ferkeln ruhig ,
tztẑ chweinemarkt Weinheim vom K. Juni . Das Paar Milchschweine
^

Sesetzt
^ 30—50 Mark und das Paar Läufer zu 60—100 Mar !

Metalle .
8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Meiallanjangskurse .

^ per Kasse 59,75 per 3 Monate 60,75. Zinn per Kasse 255.
V »R °Wte 256. Blei nahe Sicht 34,25 , entf . Sicht 33,875, Zink

«« ' cht 34,35 , entf . Sicht 33,75.
^ st. ^ uhkurse : Kupfer per Kasse 59 '/» . 3 Monate 6054 Zinn per
V / per 3 Monate 255% , Blei nahe Sicht 34K , entf . Sicht"• Zink nahe Sicht 34H , entf . Sicht 33 .75

rahtmeldunpen ,
Mannheim , 8 . Juni .

ct A .-R . der Zellstoffabrik Waldhos in Mannheim -Waldhof
■Zihh! bei auf den 1 . Juli anberaumten G .-V . die Verteilung einer

ende ~ ~ ■ - -
e auf die im Verkehr befindlichen Vorzugsaktien Lit . V vor

?#£ " WW
^ be ^ - 00,1 6 P ^ ent auf die Stammaktien und die gleiche Divi

^
i° v- G .-V . der Maschinensabrik Badenia vorm . Wilh . Platz

^ Uin
' Weinheim , fand heute vormittag in den Geschäfts -

•
l>er Gesellschaft unter Vorsitz von Konsul Karl Baus -

%ot ,
^e ' m statt . Vertreten waren 69 011 Stamm - und 56 000

Der Bericht des Vorstands und A .-R . sowie der
!>!^ ^unggabschlutz wurden genehmigt und der Reingewinn auf neue

^
Un® voractragen Von der Ausschüttung einer Dividende

t?| ,
n &Sefeljcr Dem A .-R . und Vorstand wurde Entlastung er -

85Stück Genußscheine zu je 1000 PM . in 28 000 Stück
üc^ ^ aktien - n je 20 RM . umgewandelt . Neu in den A .R . wurden
'kim > Kommerzienrat Dr . Jahr (Rheinische Creditbank ) Mann
jfy i .^ abrikant Ernst Röchling , Heinrich L a n z-Mannheim und

.
'Herige Direktor der Gesellschaft Wilhelm P l a tz- Weinheim .

k « ,-
°^ Ileden sind die Herren Robert Nicolai - Karlsruhe , Siep -

^ t=3ro

«, jh Abschluß der Berzelius Metallhütten A .-G. in Frankfurt
3jteje

" ' '>r das Jahr 1924 ergibt einen Fehlbetrag von 808 957 RM
ungünstige Ergebnis führt die Gesellschaft einesteils auf die

Hungen der Rührbesetzung , andererseits auf die völlig un -

^ chen Geldverhäitnisse und ganz besonders auf die unerträg -

^ Elterliche Belastung zurück. In der Bilanz erscheinen folgende

Sity
' Grundeigentum 1 635 275 RM ., Wohngebäude 1 217 787

(15 j
' ®tü6enciflenium , Konzessionen und Betriebsanlagen 273 002

Rias -̂ M . , Hüttenanlagen und Betriebseinrichtungen 3 455 976
RM . , Erze Metalle und Schwefelsäure 1 178 726

l <4g) RM . , Materialien 414 IIS (481 474) RM . , Beteiligungen
Sl , Wertpapiere 16 369 ( (56 700) RM . , Schuldner

' 2 (949 514) RM . Das A .K . wird mit 6,4 Mill . RM . aus¬

»nkfurt und Dr . 3 i e g e n b e i n -Mannheim .
Frankfurt . 8 Juni .

gewiesen , Obligationen mit 215 561 (241334 ) RM . , Gläubiger
7 558 521 (5 261 666) RM . Die Aussichten des laufenden Geschäfts -
jahrs ließen sich heute noch nicht überblicken .

Berlin , 8 . Juni .
Bei den Motorenwerken Mannheim wird , wie man hört ,

die Abberufung von A. -R . -Mitgliedern wahrscheinlich von der T .-O .
abgesetzt werden , nachdem die Angelegenheit des Bankdirektors
Kunert (Industrie - und Landwirtschaftsbank ) durch dessen Rehabili -
tierung in Sachen Landesbriesanstalt geregelt ist.

Die heutige ordentliche Generalversammlung der A .-G. für Ani -
linsabrikation in Berlin genehmigte den bekannten Abschluß für
1924 und setzte die Dividende auf VA Prozent für die Vorzugs -
aktien und 8 Prozent auf die Stammaktien fest. . Die Verwaltung
wurde entlastet und neu in den Auffichtsrat gewählt Generaldirektor
Dr . Plininger - Franksurt (Griesheim - Elektron ) . Ueber den
Verlauf des neuen Geschäftsjahres können bestimmte Angaben nicht
gemacht norden . Die Werke seien teilweise gut , teilweise nur zur
Hälfte beschäftigt . Man hoffe aber die jetzt ausgeschüttete Divi -
dende künftig beibehalten zu können . Die Fusion des Anilinkonzern
ist durch die Erkrankung von Geh . Rat Bosch ins Stocken gekommen .
Man hofft jedoch, die Verhandlungen bald wieder aufnehmen zu
können .

Die Orenftein u. Koppel A. -G . in Berlin weist für das Geschäfts -
jähr 1924 einen Reingewinn von 721 476 RM . aus , der angesichts
der immer noch bestehenden Undurchsichtigkeit der wirtschaftlichen
Entwickelung auf neue Rechnung vorgetragen werden soll. In der
Bilanz werden Grundstücke mit 4 620 588 RM ., Gebäude mit 9 939 872
RM .. masch. Einrichtungen mit 4 996 863 RM . (5 319 456 RM .) , Bar -
bestände mit 8 288 844 (9 562 593) RM ., Kasse- , Reichsbank - , Post -
und Bankguthaben mit 2 709155 (2 860 747) RM .. Effekten mit
5 593 379 (8 970 928) RM . . Wechsel und Schecks mit 988 757 (664 309)
RM . , Vorschüsse mit 15158 (1310 ) RM ., Forderungen an Tochter -
gesellschaften mit 6 805 824 (3 779 532) RM . Debitoren mit 6 489 171
( 7 011463 ) RM ., das Aktienkapital mit 36 480 000 RM . ausgewiesen .
Der gesetzliche Reservefonds umfaßt 6 348 000 RM ., Hypotheken - und
Obl .-Aufwertung 513 473 (385 271) , Kreditoren 920 774 ( 9 613175 )
RM . . Beamtenguthaben 597 325 (491 917) RM , Guthaben der
Tochtergesellschaften 1 159 570 (1640187 ) NM . Aus der Gegenüber -
Aellung der Bilanzziffern geht hervor , daß die Vorräte mengenmäßig
zurückgegangen sind, während die Forderungen an Tochtergesellschaften
sich erhöht haben .

Die heutige G .V . der Bank für Landwirtschaft A . - G . in Berlin
genehmigte den breite mitgeteilten Geschäftsabschluß für 1924 mit
etilem Reingewinn von 200 370 RM ., der auf neue Rechnung vor -
getragen wird .

In der E .-V . der Chemischen Fabrik vorm . Weiler ter Mee in
Uerdingen wurde der Abschluß für 1924, nachdem eine Dividende
von 8 Proz . verteilt werden soll, einstimmig genehmigt . Ein Oppo -
nent bemängelte ebenso wie bei Elberfelds ! Farben die scharfen Ab -
schreibungen und die Höhe der A .- R .-Bezüge . Von der Verwaltung
wurde erklärt , daß die reine A .- R .- Vergütung mit 44 000 .R .tt nie -
driger sei als bei anderen Gesellschaften . Weiter wurde darauf hin -
gewiesen , daß die Steuern durch die falsche Politik der Kommunen
weiter hoch seien . Im vergangenen Jahre habe man das Zehnfache
von 1923 bezahlen müssen .

In der a . o. G . -V . der Bedburger Wollindustrie A. -G . in B«d -
bürg a . d . Erb wurde der Abschluß für 1924 einstimmig genehmigt .
Der Ueberschuß von 87 230 R .A soll zu Abschreibungen verwendet und
eine Dividende nicht verteilt werden . Reu in den A . -R . gewählt
wurde Fabrikbesitzer Ernst Schönbrunn . Aachen . Wenn auch das erste
Halbjahr 1925 keine durchgreifende Besserung gebracht habe — die
Textilindustrie leide unter einer großen Unsicherheit , hervorgerufen
durch die zahlreichen Zusammenbrüche im Handel und in der Kon -
fektion — , so lasse sich doch eine gewisse Belebung des Geschäfts nicht
verkennen .

Wie verlautet . , gehen die Verhandlungen zur Bildung des
A -Prcduktenverbandes trotz der eingetretenen Schwierigkeiten mit
Linke - Hofmann - Lauckhammer weiter . Man hofft , daß
Ende nächster Wocke in der Mitgliederversammlung des A -Produkten -
verbände ? nach Beilegung aller Schwierigkeiten der Beitritt der
Linke - Hofmann -Lauchhammer erfolgen wird .

Der Deutsche Braunkohlenindustrieverein hält am 19 . und 20.
Juni in Nürnberg seine Generalversammlung ab .

Leipzin . 8 . Juni .
Die heute hier abgehaltene E .V . der Mansseld A .-G . für Berg -

bau - und Hütenbetrieb in Eisleben genehmigte gegen 700 Stimmen
den dividendenlosen Abschluß für 1924.

Hauptversammlung des pfälzischen Handelsschutz -
Verbandes .

Das zweite Referat hielt Direktor Steinel - Karlsruhe über di«
Organisation des Einzelhandels . Syndikus May
lprach über die jetzige Steuergesetzgebung . Die Lage de«
pfälzischen Einzelhandels im Jahre 1924 sei sehr betrüblich gewesen .

Nach diesem mit Beifall aufgenommenen Vortrag wurde fchlietz»
lich noch folgende Entschließung angen »mmen :

Die Hauptversammlung des Handelsschutzverbandes der Pfalz
tellt fest : Die steuerliche Belastung hat immer noch eine unerträg »
iche Höhe . Die Ermäßigung verschiedener Steuersätze im letzten
»aidjahr ist zu gering . Die Notlage vieler Einzelhandelsbetriebe

, ar ihre Ursache zu einem großen Teil in der zu starken steuerlichen
Heranziehung und in den großen Ungerechtigkeiten , die in unserem

etzigen Steuersystem liegen . Der unerträgliche Steuerdruck wird
vom besetzten Gebiet , das in den letzten Jahren besonderen Wirtschaft »
lichen Schäden ausgesetzt war , doppelt hart empfunden . Der pfäl »
fische Einzelhandel verurteilt auf das schärfste die Abgabenwirt »
chaft der öffentlichen Körperschaften , die in schroffem Gegensatz zn

unserer schlechten Wirtschaftslage steht.
In der Diskussion wurden ebenfalls die unerträgliche Steuerbe »

lastung und die hohen Zinssätze als verwerflich betont und ein Ab»
bau der Zuschläge gefordert .

An die Tagung schloß sich ein gemeinsames Mittagessen und am
Nachmittag eine Unterhaltung in Deidesheim , bei der u . a . auch
der blinde Lautensänger Dr . Ebbecke-Heidelberg mitwirkte .

Die Lage auf dem Metallmarkt .
Leicht « Befestigung . — Unsichere Zukunftsaussichten . — Zu (ttmm »~ v

schluhbestrebugen am Frankfurter Markt .
Von unserem fachmännischen ^ .-Berichterstatter .

Die Tendenz an den internationalen Metallmärkten hat sich seit
der Mitte des vergangenen Monats , wo der Preistiefstand der letzte»
vier Wochen erreicht war , leicht gebessert . Nur Kupfer konnte feine
geringe Kurseinbuße noch nicht wieder wettmachen , denn am 5 . Mai
d . I . notierte am Berliner Terminmarkt Kupfer mit 122 Mark Brief
ür prompte Ware , während sich der Preis am 5 . Juni auf 120 .25

Mark per 100 Kilogramm stellte . Für Kupfer wird wahrscheinlich
dann erst eine Aenderuny der Gesamtlage zu erwarten sein , wenn
Amerika seinen Einfluß m irgendeiner Weise geltend macht . Der
gegenwärtige Elektropceis von 13 ^ Eents läßt den amerikanischen
Produzenten zwar noch einen anständigen Nutzen (die Chile Eopper
Corporation erklärte , daß sie pro lb ihrer vorjährigen Produktion nur
knapp 8 Cents Kosten zu verzeichnen hat ) , doch ist es nicht ausge -
chlossen , daß die Amerikaner die Produktion der mit relativ hohen

Betriebskosten arbeitenden Gruppen einschränken werden , um da »
durch einmal den Gewinn der billiger arbeitenden Gruppen zu ver «
größern und weiterhin das Angebot am Weltmarkt zu verringern ,
da die Kupfervorräte allein in den U.S .A . in den ersten Monaten
des Jahres um 13 600 Tonnen zugenommen haben . Andererseits be»
teht aber auch bei der jetzigen gefestigten Marktlage die Möglichkeit ,
daß die Kulpferproduzenten versuchen werden , die Preise so niedrig
wie möglich zu halten , um durch einen größeren Warenumsatz einen
hohen Gewinn zu erzielen . Nach den augenblicklichen Terminpreisen
zu urteilen , gewinnt die letztere Annahme eine größere Wahrscheinlich -
keit , daß die Differenz zwischen prompter und Terminware nicht sehr
groß ist. Außerdem aber steht ncch nicht fest, was Guggenheim « un¬
ternehmen wird , der wohl am Kupfermarkt den bedeutendsten Einfluß
besitzt.

Am B l e i m a r k t ist es neben der mexikanischen , australischen
und spanischen Konkurrenz vor allen Dingen die American Smel -
ting Company , die die Preispolitik macht . Die genannte Gruppe hat
zu jeder Zeit eine vorsichtige Preispolitik betrieben , so daß auch dies »
mal die Tendenz für Vlei als stetig steigend zu bezeichnen ist . Denn
am Berliner Terminmarkt stellt sich promptes Blei am 5 . Mai auf
63,30 Ml . B . , am 19 . Mai auf 66,25 Mk . und am 5 . Juni auf 69,75
Mk . Brief per 100 Kg . Die tieferen Gründe der Preissteigerung sind
im größeren amerikanischen Verbrauch , aber auch im stärkeren deut -
chen Konsum zu suchen ; am deutschen Markt war nämlich prompte

Bleiware knapp .
Am Zinnmarkt haben sich die Preise neuerdings stark nach

oben gerichtet , denn während noch am 5 . Mai der Zinnpreis für

180 Firmen der Pfalz ) statt . Die Tagung wurde eingeleitet durch
eine geschlosiene Mitgliederversammlung , die sich hauptsächlich mit
Organisationsfragen , Erstattung der Berichte usw . befaßte . Als
nächster Tagungsort wurde Kaiserslautern in Aussicht genommen .

Daran schloß sich eine öffentliche Versammlung , die der erste Vor
sitzende Stapf (Pirmasens ) mit Begrüßungsworten an die Ver
treter der Behörden , der Verbände und der Presse sowie der Mit -
alieder einleitete . Als Vertreter der verhinderten Handelsministcr
Dr . von Meinel und des Regierungspräsidenten der Pfalö sowie
im Namen des Bezirksamtes Neustadt überbrachte Oberregicrungsrat
Wagner Grüße und Dank . Er versicherte , daß Ministerium und Re -

gierung die Belange des Handelsschutzverbandes wohl zu würdigen
wüßten , daß der Abbau der Zwangsvorschriften im Gange sei , da «
andererseits aber die Steuernot nicht so leicht zufriedenstellend gelost
werden könne und sprach die Hoffnung aus . daß wir besseren Zeiten
entgegengehen werden . Ferner sprachen BeSrüßungs - und Dankes -

worte Dr Rott für die Handelskammer Ludwigshafen . Dr . Ron

für den Verband pfälzischer Industrieller , der besonders auf das Ee -

meinsame zwischen Produzenten und Konsumenten hinw es . Direktor
Steine ! für die Hauptgemeinschait des deutschen Einzelhandels .
Dr . Wild im Namen des Schutzvereins Mr Handel und Gewerbe im

Saargebiet der auf die freundna -bbarlichen Begebungen der Pfalz
und des Saargebietes hinwies und unter langanhaltendem Beuast
wackeres Festhalten am Deutschtum im Saargebiet versprach .

Ferner waren auf der Taauna vertreten die Handelsgrkmien von

Neustadt und Landau , die Handwerkskammer : Kaiserslautern bez

Verband für Damen und Kinderkonfektion ( Berlin ) und die Pialzische
Bankenvereinianng . . . . . _ ~ . . , .

Das erste Referat ft' elt sodann Snndikus Dr . Kitzinger >« er

Im ) über die Wirtschaftslage des Ein * e lh a n d els

Im Anschluß an den Vortrag wurden folgende dre , Resolutionen

angenommen :
1 Die Hauptversammlung des pkälzisch-n Einzelhandels vertritt

den Standpunkt , daß zwar durch Zölle einzelne Wirtschaftszweige

geschützt werden können , daß aber im allgemeinen Zolle nur Abwehr -

ck.arakter tragen sollen .
2 Der ^ andelsschutzverband der Pfalz verlangt den Abbau samt

licher den Handel einseitig einengender Bestimmungen , insb -sonvere

muß die Proi «treibereiverordnung aufgeboben werden , nachdem ime -

der feste Währungsverhältnisse gegeben sind und sich auf allen ive

bieten eine normale Marktlage herausgebildet hat . Dk

sammlung schließt sich Siermit der Stellungnahme des Del >tMn ? n-

dustrie - und Handelstages sowie der Hauptgemeinschaft des deutschen

Einzelhandels in vollem Umfange an .
3 . Die Hauptversammlung des pfälzischen Einzelhandels stellt fest ,

doß der Hausierhandel zu einer förmlichen Landplage geworden tu .
Sie verlangt schärfste Überwachung und wirksame steuerliche vr -

fassnng des Manderaew :rbes . Unmverläistae Elemente mu ' en aus-

geschieden werden . Bei der Zulassung ist ein strenger Mainau an -

zulege »

> «steiaenluae
zieses Metall um eine großangelegte englische Haussespekulation , da

nur wenig vergrößerten Konsumkäufe der internationalen Weiß -
i - sowie amerikanischen Automobilindustrie die Preiserhöhungen

die

nicht rechtfertigen und andererseits Zinn das Lieblingsmetall der
englischen Spekulanten geworden ist. Zwak hat die amerikanische
Weißblechindustrie in der letzten Woche große Aufträge für Weiß -
blechlieferungen hereinbekommen und auch in der englischen Weiß -
blechindustrie sprach man von einer Besserung der Lage , doch besteht
zurzeit fast keine Differenz zwischen den Preisnotierungen für
prompte und Terminware , was sehr bedenklich stimmen muß . Die
ichtbaren Londoner Vorräte betragen zurzeit etwa 17 000 Tonnen .

Der Zinkpreis der Mitte des Monats Mai eine Baisse aufzu -
weisen hatte , tendierte in den letzten 14 Tagen jedoch wieder ledhaft
nach oben . Die Notierungen stellten sich für promptes Zink <rm 5.
Mai am 68,50 , am 19. Mai auf 63. und am 6 . Juni auf 69,70 1

per 100 Kilo . Die letzten Preissteigerungen nahmen ihren Ausgang
von Newyori ? und sie setzten sich fort , trotzdem die sichtbaren Lorrate
um 1141 Tonnen auf 18 337 Tonnen in London zugenommen haben

Am deutschen Metallmarkt machte sich auf Gruitd der

Befestigung eine stärkere Nachfmge der Verbraucher bemerkbar

Angebot aus dem Auslände lautete auf böhcre Preise .
war der heimische Anfall nicht groß genug , um den Bedarf zu deacn .

Im übrigen herrschte am deutschen Metallmarkt im

Berliner Distrikt zuletzt eine ruhige Geschäftstätigkeit vor . Aus
dem Magdeburger Bezirk wurde von einer teilweise » guten um -

sat?tätigkeit berichtet Der Hamburger Metallmarkt meldete von einer

l- k>hatten Geschäftstätigkeit , ebenso der Frankfurter Markt
Frankfurt selbst sind seit einiger Zeit große U m w a l z u n*

gen im M .etallhandel eingetreten , die in der^ lben ^ ll!

wi .' die Interessengemeinschaft von Stinnes mit der mrma (Vi tr «

bold liegen . Ferner haben einige enali '
ch« Firmen mit deutschen Ee

sellschaften eine Jnieresssngemein ' ch">ft gebildet mit anderen ^
ten . bahnen sich in Frankfurt Bestrebungen an . die .ein « « » •

einiaung des Metallhandels in wenige Hände zum

Ziele bähen . Die Wirkungen derartiger Verbindungen durften nci?
bald am Markt bemerkbar machen

Wirtschaftliche Rundschau .
Die allgemeine Verschlechterung der finge in der

Bijouterieindustrie zeigt sich deutlich an den Zahl .n der Arbe . t

nachweise . Während int April nur 14 Betriebe nut S03 Per ou
^
n

Kurzarveit leisteten , waren sie Ende Mai auf 48 B ' trieben mit 1164

Bersonen in die Höhe gegangen . Ucberarbeit wurde - nur noch! " »

mei Betrieben geleistet nnd namentlich deshalb , weil dort eine
kurzsrstige Lieferung in Pokalen und Ehrenpreisen >crt >g zu it u

war . Die Annahme des dcutsch^ panischcn Handels ^ koinmens >'N

Reichstag hat sehr befriedigt , ob aber in nächster Zeit schoni eina

Auswirkung in lebhafterem Geschäft eintreten wird , ist bei

gemeinen Geldnot mehr als fraglich .
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Manie Zutterfly
Tragödie einer Japanerininach Job » L . Long und
David Belasco ) in dreiAkten von L . Jllica und

G . Giacosa .
Deutsch von Alfred

Brüggemann .Mus , v . Giacomo Puccini
Musikalische Leitung :

Wilh . Schweppe .In S ',ene gesetzt von
Hans Bussard ,

Personen :
! .ho -Cho - San Stechert
Suzuki Hoffmann -BrewerKate Linkerton v . Fabecl
,Z. B . Linierton Nentwig
sharpletz HeuserSoro Nakodo BussardDer Fürst Bamadori

GrötzingerOnkel Bonze Mab
AakusidS Kilian
Der Kaiserliche Kommts -
sät KalnbachDer Standesbeamte

ArraS
£>tc Mutter Tho -Cho -
Soitä Kilian
Die Tante Bauer
Die Base Burk

Anfang 7U Uhr .
End « a . 10 Uhr .

Sperrsitz I . Abt . 7.— M .

Pianos
Flügel

Harmoniums

zur Miete
R. Maurer

KaiferHr . 176

Zerrissene
Wolljlrümpfe

werden iedt schon zum
Anstricken angenommen ,

Enalnlann , in « ,' 7
Moschinenitrickeret
Ädleriir <i . Lae>en .

Bessere Wilsche wird
noch angenommen »um
Wakctte «

Änneb . nnt Nr
on die _ >HoöHtfit Presse ' .

75 jähriges Jubiläum
der Bischöll . Methodistenkirche in
Deutschland und Jahreskonferenz
der Prediger und Laien -Vertreter

von Süddeutschland .

Piano
modern , tereuisaiüg .fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

rbang
iCmserstr . 167,

SilimaQdar-Sc&o&äut .

Programm der Feslgoftesdiensle:
1 Friedenskirche , Karlstraße 49 b .
1. Dienstag , 9 Juni , abends 8 Uhr :

Eröffnuugs - Versammlung
Konferenzpredigt, Prediger A. Göbel,Frankfurt a . M. , Begrüßungsredenstädtischer , staatlicher und kirchlicher
Körperschaften .

2. Sonntag . 14 . Juni , vormittags II Uhr :
Ordinatious - Gottesdienst ;abends 8 Uhr : Ungezwungenes Bei¬
sammensein mit Liedervorträgen melho-
distischen Ursprungs , Ansprachen und
Deklamationen .

Donnerstag . II . Juni , nachmittags 3 Uhr . inder Zionskirche , Beiertheimer-Allee4 : Frauenmissions -v e r s Ii in m I Ii » K. FrauPredigerWunderlich , Sekretärin der Frauen -
Missionsgesellschaft der Meth. Kirche.

II . Eintrachtsaal Karlfredrichst. 30
1 . Mittwoch , 10. Juni , abends 8 Uhr : Bedenvon Bischof Dr . Richardson u . andererVertreter aus Amerika.
2 Donnerstag . II . Juni , abends 8 Uhr : Vor¬

trag „ Der Methodismus — eins Religionrel giösen Erlebens "
, Prediger K . Eisele,Pforzheim .

3. Freitag . 12. Juni, abends 8 Uhr : Vortrag :
. Der Methodismus - eine Religion derTat ,Seminardirektor Dr. F . H . Otto Meile,Frankfurt * . M .
Ansprachen von Vertretern der Sch we-

sterkirchen u. methodistischen Nachbar¬
konferenzen. Bei sämtlichen Festgo tes-
diensten Liedervorträge des Predger -
Männerchors , des Chors der Friedenskircheund von Solisten.

III . Großer Festhallesaal :
Sonntag 14. Juni , vormittag « f »10 Uhr :

Festgottesdienst Predigt von Bischof :Dr, J . L Nuelsen . Nachmittags 8 Uhr :
Haupi- Jubiläumsfeier
Festrede von Bischof Dr. J. L. Nuelsen.

Festkantate : „ Halleluja, lobt den Herrn "
von August Rücker . Mitwirkende : Else
Rücker , Berlin (Sopran ) ; Jakob Wegele
( Tenor) ; Immanuel Räuber (Bariton) ; W.Kraus . Karlsruhe , Orgel. Die Chöre vonKarlsruhe - Duriach - Grötzingen, Pforzheim ,Neuenbürg . Heilbronn , Böck ngen » Neckar¬
gartach . Heidelberg, Mannheim , Ludwigs¬hafen . Frankfurt a. M„ Pirmasens .

Musikalische Leitung : Prediger AugustRücker , Karlsruhe .
Zu sämtlichen Veranstaltungen ist jeder¬

mann herzii h wllkommen !
Illustrierte Festschrift u. Programme mit

Liedertexten zu haben in der Friedens -
kirofte , Karlstr . 49 b. 11240

Palast-Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telefon 2502
nrni iiiiiiiiiiif iiiiiiii iii iiiiiiiiiiiiiiiiiuiiininiiiiiii iiiiiiii iiiiiiiiiiiiiidiiiiiHiiinin

Ab heute bis einschließlich Freitag !

Dreiklang der Nach!!
Sensationsfilm in 6 Akten

In der Hauptrolle : Carlo A 1 d I n 1 .

Fix und Fax Im Modesalon!
Lustspiel in 2 Akten. 11234

Der historische Festzug
der Karlsruher Typographia .

!•$ HMWM •' t<.

Willst gute QHöbel preiswert erstehn

Musst zum 9reutldll <fy in die Kronen -

strasse gehn

Krorunstr . 37/39 U827

Verloren

Verloren
am Samstag , g. Juni aufd Wege von d . Teufels »
Mühle n . d . Rockertselseneine Damcnwindjacle , inderen Taschen sich ein Re .
genhut , Taschentuch . Sia .
?en u . Krawatte usw . he.
anden . Der ehrl . Finderw. gebet . , dies , in Karls -

ruhe , Karlstr . 8, 3 . St .,geg . Bel . abzug . B11563

Köchin
od. Zweite Köchin
gesucht , die im Einkochen
perfekt ist , für ein kleines
Kinderkrankenhaus , so-
fort oder IS . Juni . 2461«
Bornheimerlandwehr 60,Frankfurt a . M .

Verloren
am 7 . dS . MtS . 4 Schlüs¬
sel (mit Schnur zusain »
mengebunden ) . Abzuaeb .t. d . Bad . Presse . 8911578

Offene Stellen
Männlich

„Zum Rheingold
"

Wilh . Eberhard . ♦ Waldhornstr . 22 .

Suche rührigen
Vertreter

für Danien - und Bett -
Wäsche, sowie Stickereien ,der hei Detailkunden gut
eingeführt ist , gegen hohe
Provision . Angebote mit
Angabe von Ia . Referen¬
zen unter A . Z . »87 andie . .« »erbacher Zeitung '
Auerbach i. vogtl , er -
beten . 2455a

Zum sofortigen Eintritt
suche ich erfahrene
Wirtschafks -

Köchin
erS . 2407a

>9Wtour . YorsthauS ,
Berghaufen

Tel . 231 , Amt Durlach .

gefegten Alters .
Cafe -Rds

Zum loioitig . Eintriti
> n ch e ich eine verfette

WiMOsMi »
geletzten alters . 4v4a

Ulbert Schaffner .Metzger und Wirt .iSaiidauS zum . - chwarzwäider Hof " , Sehta . Rd .

ZV baldigem Eintritt
wird in ein Einfamilien -
Landhaus ein in Kücheund Haushalt durchaus
erfahrenes , gesundes

Mädchen
aefucht . das schon in des-
seien Häusern gedient
hat . Hoher Lohn und
aute Behandlung . Gefl .Angebote mit Zeugnilsenund Bild erbeten an

Frau Fabrikant
WO. Heinemaim ,St . Georgen ,

Schwarzwald . 245S.I

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
das schon in Stellungwar , tagsüber gesucht.

Flamme ,Herrenstrahe 35. 11228
Auf 15 . Juni Wird eiii

fleißiges

Mädchen
für den Haushalt ge-

Zeugnisse erw .Sh , Badetet Waldhorn -
ftrafte 51. » 11599

Fleth ., ehrl . Mädchen
tagsüber in ll . Familie
sofort gesucht , B115öS
Marienstr . ol , 4. St . , lks

Ehrliches , bess, Mäd
chen zur Beihilfe im
Haushalt für halbe Tage
gesucht. Lanza , Hirsch
strafte 73. 3 Tr . B1155 '

Tücht . Mädchen
das gut bürgerlich kochenkann , als Beihilfe , u
Chef , sowie ein

fleih . Mädchen
für Zimmer u . der Be -
soraung 2 Kinder , 4 u , 6
Jahre , gesucht . Auchkann ein nichtiger ,

junger Mann
der mit Pferden umzu -
gehen versteht , als Saus -
burfche eintreten , Zeug -
nisse an 2457a

Fritz Ruder .
Gasthaus Waldhorn ,

Lahr t . B .

Zuverlässige , saubere
Putzfrau

für täglich 2 Stunden
gesucht , 8—lb U . vorm ,
Kaiserstr . 102. B11594

Tele ' on ^4610

Zum Berkaus eines
Haushalt - Artikels auf» at »n »ai >l « « g werdeniüch ' >ge

Vertreter
geaen hohe Provision
leiucht Ost . unier Nr ,Qt «8l4a . d Bad . Presse

LeittunaSsäbig « Strma
iuchi »um Bertried von
Seite . Seiienoulver »c
iQual >tä «w l an Privat

Aiize öerirettr
AuSfüiirliche Angebote

unter Nr 11202 an die
.Badilche Presse " erbet

Swei Stadtreilende
von Veben ». u . (» ettnft
mittelhandliinazBcluchvo » Restauran !« u . Kolo .
nialwarenaelch . ?e. gegenhohe Provision evtl «est.« ehalt gesucht , Kaution
erwünscht , Ang , u . Nr£ 11871 a d . xHnh Presse

Bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorziigl . Weinen und guter Küche
Preiswerte Frühstücke .
Schrempp -Prlntz - Bier . 5478

Morgen Sehl achllag .

'
„ Lichi spiele

Wnldntranse SO .
iiiiiitiHuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiittiiiiiiitiiiiiittiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiutiiuiitituittiiiimi

Bis elnsota ließt Ich Donnerstag

»Ich liebe Dich"
nach einer Novelle von A. IL Zels.

Hauptrolle :
Liane Haid / Alfons Fryland .
•MmtlMItMUlMMIMSItfMMMIMftMlMIUMMlItaeMaffllMSIfMMMirattUtMMIttSetttlMSaMteMM«

Felix der Kater als reuiger Sünder .•mMMtitaasmMUisisiiiiiiimisiMMiaumiiMusKiiiMiiaaiMiitmiimiiMiMMiiattMaiiMitMia
Allerlei Waldgetier , Kulturfilm.

Bon o » BS . Ziegel ,
wer » Badens wird
diirch ' us eriahiener .mit Damvk , Eiektri -
■>ti8t . Betried . Koller -
gangen und sonstigen
Zieaei imalch . ver -
tränier Maschinen -
meister . der mitar »
heilet , gel . SwoneW dnuiig auf dem
Lunde voihanden .

Olf . unt . Sir . 2404a
an die . Bad Pres !« '

Stellenangebot .
Suche zuverl . Person f .Lager - u . Stadibesorgun -

gen , Dauerstellung , jiau »
tion von 50(J biS 1000 M
erfordert . Eilangeb . u .KI3L33 an die Bad . Pr .
Tüchtiger , selbständiger

Schneider
f . Mab -Konfekiton (Heim -
arbeilerl , welcher Grob -
u . » lelnstücte zuschneidenu . auf iadell . Sitz arbei -
ien kann , f . dauernd ges.
Schrislt . Angebote u . Nr .M13761 an die Bad . Pr .

Schneider
auf ivrobsivck gesucht.« . Hunflnger ,Kaiserstr . l »4, I Tr . 11222

Tllchliger
Friseurgehilfe

flott , verkänser , los . ges,
Kappe « & Kluge ,

Kaiserstr . ö« . 11214

Auf 1 . Juli wiid rix «
tücht. Köä)in od.
Wirtschafterin

gesucht , die selbständider gm bürgeil ' ch?n un !
seinen Küche vvrstev - nkann . Hoher Lohn und

Ute Behandlung . Angeote mit ZeugniSabfchnsten erbeten an 2458«
Frau N . Hecht,' '

>eim .^ssorzhe . .Schul ze Delitzschsirabe 40.
Suche aüf 15. Junioder sofort ein tüchtigcS

Alleinmädchen ,
KrtegSstr. 73, 11. B11SS1

Stütze od. befs.
Alleinmädchen

das sehr gut kochen kann ,in kleinen , feinen HauS -
halt von 3 erwachsenen
Versonen auf 1, od . 15.
Juli gesucht . TÄgl . Hilf -
u . Pugfrau . Gute Zeug -

erforderl . Off . u .!27 an die Bad . Pr .
Tüchtiges , kräftiges
Alleinmädchen

oder sunge . alleinit ^d ^nde
Witwe in Neinen Villen -
houShalt gesucht . B11583

Frau Dr . Hosmana ,
Gröljingen ,

Ringclberg 14 .
Vorzustellen nur vorm .

Tüchtiges
~ . .

l1 * 5

für kolort oder auf IS .
Zuni gefncht .

Haner . Lilien - .
Alarkaratenstr , 10 .

KWeWäölhen
für lofort oder 15. nach
Relchenbacb/Ettllnaen zur
Sonne »csucht. Bei Verl
Vorstelluiui FabrlvergU -
tun « B11497

Dienstmädchen
das kochen kann , für lof .
ae »cht. echiidenNr . VI!
^ nrcit ' ard ! tf«11598

Solides , zuverlässigeslides , zuverläss

Mädchen
in allen HanSarb . bew .,mit Zeugnissen , bei hos
Lohn auf 1 . J « I ' '
Hirschstr . 83, II .

Große Fahrradfabrik
Mitlelöeulschlanös

lutbt als ersten

einen er »adrenen Ingenieur mittlerenAlter » , der aestützt auf langiähriaeTätigkeit in der Branche in der ».' ageist. den nach modernsten Grnndlätz neinaerichteien Betrieb ielbständta »uleiten . Kenntnisse moderner flrbet, «»
meihoden , Gewandbctt im Umgangmit Ärbetter » Grunöbedinauna

Angebote mit Leben ? laut . Refe -
ren >en . V ' chtbild , lÄehaiisanivrüchen ,' rühest >m >tintrttt » iermin erdeten nni .F . K . P . 874 an » ntioli « osse .Franlinr « a . m . « l'OIH

vi .

•Buödireftiricc
(Meifterin ) , im Ein - undVerkauf , iowie in Pelz »arb . firm , lucht leitenden
selbständigen Posten .Gefl . Ana , unt . Pi 3739an hie Badische Presse ,

Unabh» ^
Welche kochW
Haltung selbN

ten kann .
15. Juni «
oder alt .
auch Kranke«
übernebmeiu
8—12 u . v. « iLesstttgstM
4.

Perf. Kinderfrl.
sucht passende Stelle persofort , wo Mädchen borh .Angeb . unt . Nr . <213841an die Badische Presse .

Gewandt, , illng . Fräul .ffr tw Stechncn , sucht unt .beschcid . Ansprüchen bald- tellung als Berkäuferingleich welcher Art . An -
geböte unt . Nr . ,313848an die Badische Presse .

Anst . 34iay
*y

Serview ^
f. v . sof. « <»,,
» "S
Ae «. W?

d . gut koche»} '
BeschSsliPi ' it« J
putzen .
on die Badis^

Buchhalterin u. Korresp^
^ .Jahre alt die franz . Svrache vollk ^? us bilanzsich . u , selbst , arb . , bes. eil t
1 J )ftat,n = " • Klagevcrf .. in ungek . «Zl Ref . a Bank u . Industrie , sucht Kandern , Angebote unter Nr . G15731dische Presse erbeten .

Wohnungstausch .Tanscne gronc 3 Z . -Woh -
nung mit » üche. Gas ,elektr . Licht , 5 . St .. gegenkleinere 2—3 Z . Wohng .,Mittelpunkt der Stadt ,sof. Ang . u . Nr . ©13851an die Badijcve ' N ietie .

WohnWgstaM .Geboten : Grobe , schöne4 Zimmerwohn . , Wcstst.
Gssucht : 5—6 Zimmer -

woisng . in guter Lage .

Qexen hohe Provision nschveis -
lich gut eingeführter

Wertpeter
gesucht

von alter leistungsfähiger Wein - und
Spirituosen -Großhandlung aus dem
Weinbaugebiet . — Offerten unter
Nr . 245?a an die »Badische Presse " .

atngi 'b . unt . Nr .an du Bad . Presse erb .

WoHniingstliM .
Pirmasens —

Karlsruhe .
Geboten in Pirmasenseine icböne 2 Zimmer » u .» üch >> n>ohng . mit Zube -hör , in guter Lage .Gesucht in Karlsruheeine gleiche , evtl . auchgrößere Wohnung .ES kommt auch Ring »

laulw evtl . in Frage .Off . unt . Rr . C13037an die ^ Badische Presse .

Wohniingstausch .
Geboten :

Sonnige 2 Z . Wohng . m.Zubeh . im 4 . St . ,
" ~

Gut
mit elektr
»n v rmiete ».

BunsenU >

Gesucht :
Sordh .

Bekannte Kohleufirma sucht für die

Acquisition
am Platze einen geeigneten Herrn . Gefl .
Angebote mit Gehaltsansprüchen unter
Nr . 9311397 an die . Bad . Presse " erbeten .

Nebenverdienst!
durch Uebernahme eines KommilsionSiagerSIn HanSdaltungsartikeln jeglicher Ärt d« > HoherProvision . ES kommen bauvisächllch Vläye in
Kraae , in denen aenannie Branche nicht oder nuiungenügend oertreien >lt

Offerten unt , Nr . LI38SS an die Bad . Prelle '

m

Leistiosiiiie WUereiaseieD-Fitt P

Jüngerer

Hausbursche
fleibig und willig , wenn
niSglich mit Führerschein2 u , 3d , sofort gesucht .
Borjusiellen Miiiw . vor »
miit . 10—12, Tel . 2805.Nelken, »r . 31 , I . 811582

Schuljunge
f. Ausgange zu besorgen
lesuchi Näh . VISmarik -
lr . 15. III . V114S2

Verkäuferin
für Lebensmittel

findet sofort Stellung .
In Frage kommt nur
rsle Kraft .
Bewerbung , m. Angabe

de» Alter « , seitherig . Tä -
tigkelt l«. stud unier Nr .
1 ll85 an die Badische
Presse zn richten .

Jung . Mädchen
mit Nähsckinlvorbildnna
kann bei tüchtiger Schnei »
drrln als Volontärin ein -
treten . Bewerbungen m .A» gabe der Vorbildung
und Alter unter Nr .
313857 an dt - Badische
Presse .

Haushälterin
tüchtig und ehrlich , auf
sofort gefucht , bei gutem- phn . 11223

riegsvr . 224. 2. St .. t .

sucht an allen größeren Orten in Baden

tüchtige Vertreter
welche bei Wäschereien , Krankenhäusern , Behörden ,Hotels , Kurverwaltungen usw . bestens eingeführt sind .
Angebote unter Nr . A2019 an die Bad . Presse erbeten .

IIIII

Techniker i4ßl
a

in Hoch» u . Tteibauardeiten bewandert , aclndlt .■ftiiltch «
~ ~ " "Veridnlich

Klein , f . Borstellung erwün ' cht . Johnnii' a uaelchtiii . Ett ' Innen . Luilenstralie 5
Für Treuhandbüro

LchrliW oder Se^ntiaö^fn
mit guter Schulbildung ver sofort aelucht . 11285IN« » Schubert . »lücher - Nevts » » ,Knrlstr .>s>e 9 Telefon Il ^v.

Fräulein
gesucht für Schülerin höherer Mädchen-
Schule Kl . IV zum Ueberwachen der HauS -
arbeiten . Zu erfragen unter Nr. 11213
in der „Badischen Presse ' .

Ein treues Ncikiges

Mädchen
findet Stellung für Küche u Haushalt b«
Jot . Schlaaeter , Schubae >ch« ' t . Wevr i . "

2448a

rau
aden .

BIWIBIBim «

Parterre -Wohn . , gl . wo .Angeb . unt . Nr . Q13864 ~ .an d' e R „ dis » e Presse . WUl Ulll » ». " ,l
e6 _ sol-j ^

Karlstrafte
3. Siock . « ffi
freundlich w>!°^
mit 2 Selten I
lunge . sol.
° d- sp« . i .J g%

Nur a . Vi,möbU
, u vermieien i
« chiileritr .

Sto *«
ickSn mSblien,,s
Sause b . kl.
Personen ) «u
^elektr . Lim, '
strake 26.

3immer w " ,
erh . 1 od , 2 l |
Ettlinacrstr

®diün ML
in gutem Ha»' '
vermieten . , ,Ganenstr ^

1 grobes ,
mer mit elek>>- .
Dauermieler >' j,
Cytlcnlutir stri ^ j

Gut m0 »l. o t
elekir . Licht.
Herrn z.
vermieten
Hirschstr .

ifi-
vermieten .

^

f

Büro
Lagerraum , auch » ruft ,
ström vorhanden , evtl ." tiMe .für Werkstä
vermieten . ii2!o
Belfortsrr . 13, Wirtschaft ,Telephon 317°7.
Befchlagnahmefreie

3— 4-Z .-Wohng .
mit allem ZubehSr . evtl .mit Auto -Garaae . gegen
Baukostenzuschuß bis 15.Aug . zu vermiet . Sonn .Lage , ruhig ., neues Stadt -
viertel . Angebote n . Vit.C13765 an die Bad . Pr .

2 Zimmerivohnung ge-
zen möK. Unkoslen -Ent -
ichäd . evtl . sof. geg . vor -
drlngl .-Karte abzugeben .
Baumeisterstr , Etng . Wil '
hclmstr . 1. II . » 11586

an ge
15 . Juni »u»- / e J,yWestends» , j yf
Möblierte »

bess. Herrn .
vorabergehend ^ .^ '
vermieten . W J:
bei etiles .
MSbl .

sol . Damen S,
Küppurrerstt .
llNkS .

mit "Balkan
Hiimbolvtftr .
rechts ,
"" " •

z .

ÄS «
Bf, ?? ' ' Am

i "« «
Zu oermieten in auter ^ aae der

6 Jimmer -Wohnx
auch für gewerbitche Räume verwea ^

8 bis 7 Zimmer -WoW
in auter A-ohniaae . Offerten unter
an die . Vadiiche Presse "

ZWWiöjMl . 3l .mit sind »u » erw ' f !^ "
Adresse , u erfragen unter ZIr . 11 j., Badische 11 Prefle

3-Zimmer -

gesucht , beschlagnahmter ,
eg . Vorauszahlung der
Mete aus 1 Jahr . evtl .

auch 2 Zimmer m . Kam¬
mer . Angebote unt . Nr .
3t 13772 an die B »d. Pc .

Suche gegen Bau -Dar -
lehen eine
3-Z .-Wohnung

auf Mitte Oktober . An -
geböte unter Nr . E138O3
an die Badische Presse .

I Mannllcti j

GeneralverlrelMg
von ersten Häuiern zu
itbernevmen geiuchl .

Ladenlokal
an guter Äelchästslagr
in Areivurg i , B kann
gestellt weiden , Teietu »
usw . im Haus «. Offerten
unt . Ii », tfi 18X6.» an die
. Badilche Vielle " ,

Tücht . . gewlssenh .
Tcchn . Assistent

35 I . . oper . u . lechn. per -
fekt , sucht Stelle . Karl «,
ruhe u . Umg .

'
Angsb ' *
on

man iSieuc . « an »»
u . Umg . bevorzugt ,

h. unt . Nr . H13dV6
ie ' Badische Prelle .

Chausscu
sucht Stelle f. P

Tücht . Mäöchen
welche « koche » kann und Hausarbeiten über
nimmt , ver sofort nach auswärt ? ccfttdit .
Bezahlung und Behandlung zuaefichert . Nur solche
mit gute « Zeugntflen wollen sich meiden
11232 S «rl -Srtedrichftr . 2». ll .

cur
W Personen -
wagen , in Durlach oder
» arlSruhe , sof, od , spät .
Angeb . unt . Ä . » 13843
an die Badische Presse .
Sozialrentner sucht Be -

schäfttg . für '
iägl ., gleich L . . . .
Angeb . unt Nr . 3H3840
an die Baws che Presse .

er Art .

Invalide sucht
leichte Beschäftigung .

A. Berghammcr ,Werder «» . Zö . IV . « llSS4

1Z - AMW .
talllM

od , Darlehen werden
gegen moderne 5 - 8
,-iimmerwodnung ver
i Okt vd . früher >n
guter Lage , möglichst
Duitachs . aeaeden .

Silvff . unt Nr 112ZX
an die . Bad , Presse " .

Suche de >chia » naiimesr
2— iiZimwerioodnu » «
gegen BorauSvezadlung
der Miele iür 1- 2 Jabreoder mätzigen Baukosten -
ziilchuk Angebote untei
Nr , BlS, «» « n die . Bad ,Presse "

Alleinsicdende , älter «
Frau , tagsüber im Ge -
Ichäst, sucht sofort
1 -Zimmerwohn .
Offert , unt , Nr . G13855
an die Badische Presse .

Är & h ;litt elcltr . ÄA/ >? "mit elektr . L M1
unter Rr . SU

"
Badische Prcst ->

Möbl . Zl? -

angebahnten ,^ t .

0,tl0
b. Sch>>°>°
dl/rfttafte 65-

Jüngerer . - ■>
(
tn ruhig . HaÄ ,
Angeb . unt .
an die Bah ^ s -

S»nÄI
dische t

Angeb , unt ;■.Jm V
an die B avL -̂ ,1»

Angeb .
an die

« - L -. 2 - a . mmit Prel » u,
an die . ^ «5'

Junges Ehepaar ^

mit 2 Betten ,unter Nr .
~
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